
E inzelpreis 30 Groschen B . b. b.

Kote von der Ubds
Erscheint jeden ftreitag 3 Uhr nachmittags

Bezugspreis mit Poftverfendung:
T a n z j ä h r i g ............................................8 14.60
H a l b j ä h r i g .................................................  7.30
v i e r t e l j ä h r i g ............................................„ 3.75
B ezugsgebiihren und E injchaltungsgebührcn  
sind Im v o rau s  und portofre i zu entrichten.

Schriftleitung und Verwaltung: Dr. Dollfutz-Platz N r. 31. — Unfrankierte Briefe werden n ic h t  an­
genommen, H a n d s c h r i f t e n  nicht zurückgestellt.

Ankündigungen (In se ra te )  werden das erste M a l m it 10 Groschen fü r die 5 jpaltige  M illim eterzeile  
oder deren Raum berechnet. B ei W iederholungen Nachlast. M indestgebühr 1 Schilling. Die A n­

nahme erfo lg t in  der V erw altu n g  und bei allen A nzeigen-V erm ittlungen
Schlug des B la tte s :  Donnerstag, 4 Uhr nachmittag».

Preise bei Abholung:
T a n z j ä h r i g ............................................ 8 14.—
H a l b j ä h r i g .................................................. .
V ie r te l j ä h r ig ............................................ ......  3.60

E in ze lp re is  30 Groschen.
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Politische Uebersicht.
Österreich.

S taa tssek re tä r D r. Guido S c h m i d t  äußerte  sich über 
die i t a l i e n i s c h e  W ä h r u n g s r e f o r m  wie fo lg t: 
D ie offizielle italienische E rk lä ru n g , daß  die A bw ertung  
der italienischen W ä h ru n g  ixe handelspolitischen B eziehun­
gen m it den S ig n a ta re n  der R ö m er P ro tokolle  nicht beein­
trächtigen soll, «st von größter B edeu tung  und w ird  in  ganz 
Österreich m it großer B efried igung  aufgenom m en werden. 
Ic h  bin uberzeugt, daß dieser Ausdruck aktiver F reundschaft 
in  den interessierten wirtschaftlichen Kreisen seine b eruh i­
gende W irkung  nicht verfehlen w ird. D ie  österreichische 
A u s fu h r  nach I t a l i e n  h a t sich trotz der 'E infuhrbeschrän­
kungen, ixe I t a l i e n  im  Z usam m enhang  m it den E reign is­
sen in Abessinien a llen  S ta a te n  gegenüber einführen 
m ußte, w eiter günstig entwickelt, da auf G ründ  der röm i­
schen P ro toko lle  zugunsten der österreichischen A u sfu h r m it 
der italienischen R eg ierung  die nötigen M a ß n a h m e n  ver­
e in b a rt und durchgeführt werden konnten. D em  W esen 
und  W irken  d er römischen P ro tokolle  entspricht es daher, 
w enn die italienische R egierung auch im gegenw ärtigen 
Augenblick in Berücksichtigung der engen politischen und 
wirtschaftlichen V erbundenheit m it dem österreichischen 
B u n d ess ta a te  und in tatsächlicher ak tiver A n te ilnahm e an 
dem  W erke des österreichischen A u fb a u es  spontan bei der 
Beschlußfassung über ixe W äh ru n g sm a ß n ah m en  in vollem 
V erständn is  fü r deren A usw irkungen  au f die beiden a n ­
deren P a r tn e r  der römischen P ro toko lle  eine K undgebung 
e rläß t, in  der sie in solenner 'Weise erk lärt, daß 'der H andel 
m it diesen S ta a te n  nicht n u r  nicht beeinträchtigt, sondern 
der zu w iederholtenm alen  kundgemachten beiderseitigen 
T endenz entsprechend w eiter entwickelt w ird . I m  vollen 
E inverständn is m it der italienischen R eg ierung  werden die 
V erh an d lu n g en  in diesem s i n n e  bere its  in den nächsten 
T agen  aufgenom m en werden. Die W iener Z usam m en­
kunft -der A ußenm inister der V e r tra g sp a r tn e r  der röm i­
schen Protokolle , die A n fan g s  November stattfinden w ird, 
g ew in n t angesichts dieser Sachlage auch in dieser Hinsicht 
eine ganz besondere B edeu tung .

D ie in  letzter Z eit von verschiedenen S ta a te n  vorgenom ­
menen W ä h r u n g s a b w e r t u n g e n  werden, w enig­
stens in der nächsten Z ukunft, nicht ohne Rückwirkung auf 
den österreichischen E x p o rt bleiben können. Zunächst ergibt 
sich a u s  der verhältn ism äß igen  V erteuerung  der österrei­
chischen W a ren  für d iejenigen L änder, die W ä h ru n g sa b w e r­
tungen  vorgenom m en haben , eine B ehinderung  des öster­
reichischen E x po rtes  nach diesen Ländern . F e rn e r  m uß die 
österreichische Exportw irtschaft infolge der V erb illigung  
der E x p o rtw aren  der A bw ertungsländer m it einer ver­
schärften K onkurrenz in d ritte n  S ta a te n  rechnen. D er öster­
reichische W aren ex p o rt nach Frankreich, der Schweiz und 
H olland  stellte sich im  J a h r e  1935 zusammen auf 98.7 
M illio n e n  S ch illing  oder rund  11 P ro ze n t der gesamten 
W a re n a u s fu h r  Österreichs. D er A n te il der Schweiz an  der 
österreichischen W a re n a u s fu h r  betrug  5 .6  P ro zen t, der A n ­
teil F rankreichs 3 .6  P ro ze n t und der A nte il H o llan d s  1.6 
P ro ze n t. Die B edeutung  dieser L änder ist also fü r den 
österreichischen E x p o rt verhä ltn ism äß ig  gering . E in  
e tw aiger E xportverlust a u f  diesen A u s lan d sm ä rk te n  w ird  
a b e r fü r die österreichische E xportw irtschaft um  so schwer­
w iegender sein, rveil in  allen drei R e la tio n en  der F e r tig ­
w arenexport eine sehr hohe Q uote  des E efam texportes um ­
faß t. Nach H olland  werden sogar fast ausschließlich F e r tig ­
w aren  au sg e fü h rt. Verschärfter K onkurrenzkam pf droh t 
dem österreichischen E x p o rt besonders von  der ‘Schweiz u n d  
Frankreich. Überdies w erden w ohl auch w eitere P r e i s ­
opfer der österreichischen E xportindustrie  unvermeidlich sein. 
G rößere B edeu tung  fü r den österreichischen A ußenhandel 
kommt schon den A b w ertungsm aßnahm en  in der Tschecho­
slowakei zu. E in m a l ist d er A n te il der Tschechoslowakei 
an  dem  österreichischen A ußenhandel schon stärker in s  G e­
wicht fallend und  zum anderen erstrecken sich die Konkur- 
renzmöglichksiten >der tschechoslowakischen W irtschaft auf 
eine recht umfassende W aren lis te  und au f wichtige öster­
reichische Absatzgebiete. D er A n te il 'der Tschechoslowakei an  
dem österreichischen A ußenhandel stellte sich im  J a h r e  1935 
m it 65.8 M illio n en  Schilling  au f 7.3 P ro z e n t. B eson­
dere G efahren  aber schienen der österreichischen E x p o rt­
wirtschaft von einer W äh ru n g sab w ertu n g  in  I t a l i e n  zu 
drohen. I t a l i e n  h a t n u n  tatsächlich die A bw ertung  seiner

W ä h ru n g  vorgenom m en. Gleichzeitig ab e r w urde von -der 
italienischen R egierung bekanntgegeben, daß  ixe R öm er 
P ro toko lle  nach w ie  vor in  G eltung  bleiben und I t a l i e n  
an  dem A u sb a u  der H andelsbeziehungen zu .den R om pakt­
staaten auch w eiterh in  festhält. Die H andelsbeziehungen 
zwischen Österreich u n d  I t a l i e n  haben sich auf G ru n d  der 
im M ü rz  1934 abgeschlossenen römischen P ro toko lle  be­
kanntlich sehr günstig entwickelt. I t a l i e n ,  das in  der 
R an g lis te  österreichischer Absatzmärkte an  zweiter S te lle  
steht, kommt m it seinen W arenbezügen a u s  Österreich schon 
nahe a n  d a s  Deutsche Reich h eran , d a s  auch in dem J a h ­
resabschnitt J ä n n e r  b is  J u l i  1986 m it 87 .5  M illio n en  
Schilling nach wie vor die Spitze h ä lt. V on  besonderer 
W ichtigkeit ist I t a l i e n  fü r den österreichischen Holzexport. 
E xportverluste  auf dem italienischen M ark te  müßten also 
ixe österreichische E xportw irtschaft ,n  ganz besonderem 
M aße  treffen. D a ra u s  erhellt auch die Wichtigkeit der schon 
in den nächsten T agen  beginnenden W irtschaftsverhand­
lungen m it I t a l i e n ,  die sich m it der V erm eidung etw aiger 
schädigender Rückwirkungen der A bw ertung  der L ira  au f 
den H an d e lsv e rtra g  zwischen Österreich und I t a l i e n  zu be­
fassen haben werden. I n  welcher F o rm  dies erfolgen w ird  
und welche M itte l  zur A nw endung gelangen werden, steht 
zur S tu n d e  noch nicht fest. Den V e rh an d lu n g en  werden 
im großen und  ganzen jedoch folgende H aup tau fgaben  ge­
stellt sein: A usdehnung  des U m fanges und des G rad e s  
der au f G ru n d  der R öm er Protokolle eingeführten  zoll- 
bevorzugten K ontingente fü r  Österreich, A u sb a u  des K re- 
ditbegllnstigungssystem s und schließlich E rw e ite ru n g  der 
F rachtbegünstigungen. «
«agHgftggMMMWW ITT »fiwwwn W illi I W ill II Willi i WT W W

Ministerpräsident Gömbös 
gestorben.

M inisterpräsident G  ö m  b  ö s  ist im  K u rh a u s  Neu- 
w ittelsbach in M  ll n ch e n am  6. Ls. im  50. L ebensjah re  
gestorben, nachdem m an  schon wochenlang gew ußt hatte, 
daß  er dem  Tode gew eih t sei (N ierenschrum pfungf.

J u l i u s  v . E  ö m b ö s  w urde am  26. Dezember 1886 in 
M u rg a  (K o m ita t  T o ln a )  geboren. Die F a m ilie  G öm bös 
en tstam m t einem a lten  ungarischen Adelsgeschlecht. E ü m - 
bös besuchte die M ittelschule in Ö denburg  und die Honved- 
akademie in  Fünfkirchen. A u f seiner m ilitärischen L a u f­
b ah n  brachte er es zum G eneralstabsoffizier u n d  h a t sich 
im  Kriege w iederho lt ausgezeichnet. E in e  politisch entschei­
dende R o lle  spielte G öm bös nach dem Zusam m enbruch der 
a lten  M onarchie, wo er sich gegen die K aro lp i-R eg ierung  
stellte und m it zum F ü h re r  im  K am pfe gegen die Bolsche- 
wikenherrschaft in  U n g arn  w urde. I m  J a h r e  1920 w urde 
G öm bös M itg lied  des ungarischen P a r la m e n ts .  1923 
w urde er >der F ü h re r  der ungarischen n a tio n a le n  U n a b h ä n ­
g igkeitspartei (Rasfenschlltzler) und tra t  m it seiner F ra k ­
tion in  O pposition zur R eg ierung . M it  dem  P ro g ra m m : 
„K am pf gegen das Ju d e n tu m , die L eg itim sten  und  die 
Auswüchse des K a p ita lism u s"  e rran g  er b is  1926 große 
E rfo lge. I n  der ungarischen K önigsfrage  bekannte sich 
G öm bös im m er a ls  „freier K ö n ig sw äh le r" . E r  w urde 
1928 zum S taa tssek re tä r im  H onvcdm inisterium  e rn an n t. 
I m  N ovem ber 1929 w urde er der N achfolger des G en e ra ls  
der K av a lle rie  G ra f  Cfaky a ls  H onvedm inister im K a ­
b ine tt des G ra sen  B e th le n . 1930 beförderte ihn Reichs- 
vevwefer H orthy  zum G enera l außer Dienst. Nach der 
Demission des K a b in e tts  K aro ly i w urde G öm bös Ende 
S ep tem ber 1932 M inisterpräsident. D a s  Honvedm iniste- 
r ium  behielt e r selbst in H änden. E in  zw eites K ab inett 
bildete er im  M ä rz  des vorigen J a h r e s .  'Seine R eg ie ru n g s­
tätigkeit zeigte vielfach Ansätze zu einer a u to ritä re n  'S ta a ts -  
fllhrung, doch m ußte er im m er weitgehende Rücksicht auf 
d as P a r la m e n t  nehmen. A uf eine Lösung der sozialen 
F ra g e  und der B odenreform problem e, denen in U ngarn  
besondere B edeu tung  zukommt, sowie die W ah lre fo rm  w ar 
seine A rb e it besonders gerichtet.

Besuch C ianos in  B erlin .
R om , 8. Oktober. A uf E in la d u n g  der R eichsregierung 

w ird  der italienische A ußenm inister G ra f  C i a n o s i c h  dem ­
nächst nach B e r lin  begeben und den Reichsaußenm inister 
F r o h e r m  v. N e u r a t h  besuchen. S e in  A u fen th a lt in 
Deutschland w ird dem italienischen S ta a ts m a n n  ferner die 
Gelegenheit bieten, vom Reichskanzler H i t l e r  zu einem 
G edankenaustausch em pfangen zu werden.

I n  der Gewerkschaftsversam m lung d er M e ta llin d u s trie -  
a rbe ite r in  W ien  am  S o n n ta g  erstattete der Gewerkschasts- 
obm ann  Z  n  i  d  a r i c ein um fassendes R e fe ra t  über die 
Ergebnisse der B era tu n g en . D ie  Wünsche nach A b änderung  
verschiedener H ärten  des neuen Sozialversicherungsgesetzes, 
fü h rte  der R edner u. a  .a u s , w urden bei dieser T a g u n g  
neuerlich vorgebracht. A llgem ein  w a r der R u f  nach einer 
A ltersversicherung der Arbeiterschaft. Die A rbeiterschaft 
wünsche, daß ehestens B erechnungen über die Möglichkeit 
e iner A lte rsren te  a ls  Versicherungsleistung angestellt 
werden. I n  B ezug auf die A rbe itslosenfrage soll d as  
P ro b lem  der 40-S tunden-W oche von  S t a a t s  wegen ernst­
lich geprüft w erden. E s  müsse festgestellt w erden, w o die 
E in fü h ru n g  der verkürzten A rbeitszeit möglich und wo 
sie unm öglich ist. D ie Z a h l der erw erbslosen M e ta ll-  und 
E lek troarbe ite r könnte durch den A u sb a u  der E lek trifi­
zierung  bei den B un d esb ah n en  fü r 'viele J a h r e  wesentlich 
v erringert werden. Nach e iner A blehnung  der illegalen 
T ätigkeit durch die A rbeiterschaft drückte er den Wunsch 
a u s , daß die Arbeiterschaft in ihrem  K am pf um  gleich­
berechtigte M itbestim m ung  endlich Unterstützung fände. 
Gewisse Kreise sollen endlich d a s  M iß tra u en , d as  da  und 
d o rt noch der organisierten  A rbeiterschaft entgegengebracht 
werde, zum Verschwinden bringen.

Deutsches Reich.
A nläßlich des E r n t e d a n k f e s t e s  a u f  d e m  

B ü c k e b e r g  w urden  verschiedene bedeutsam e R eden ge­
h a lten . R eichspropagandam inister D r . G o e b b e l s  legte 
d a s  Hauptgewicht au f die Feststellung, daß  der deutsche 
B a u e r, wie überhaup t d as  ganze deutsche Volk in  den letz­
ten  vier J a h re n  ge le rn t hätten , daß  die F re ih e it und  
Sicherheit einer N a tio n  nicht n u r  durch K anonen  und  M a ­
schinengewehre, sondern auch durch d a s  tägliche B ro t  ge­
w ährleistet werden m üßten. D esh a lb  hätten  Ixe deutschen 
B a u e rn  in diesen vier J a h r e n  ihre große nationalpolitische 
Aufgabe d a r in  gesehen, die E rn äh ru n g sfre ih e it des ^deut­
schen Volkes mit a llen  M it te ln  sicherzustellen. Z um  A b­
schluß der K undgebung ergriff der Reichskanzler H i t l e r  
selbst das W o rt. E r  führte  in  seiner Rede a u s , d a s  deutsche 
Volk müsse sich des E rnstes  der S tu n d e  bew ußt fein. R in g s  
um die deutschen G renzen gehe in  E u ro p a  d a s  R in g e n  der 
Geister um  die Z ukunft des A bend landes. I n  manchen 
Ländern  scheine der W ah n sin n  v o r dem offenen A usbruch 
zu stehen und  die kultur- und  gesellschaftszerstörende rote 
G efahr lauere vom Osten her unheimlich au f ih re O pfer. 
I n  e iner solchen Lage müsse d as  deutsche V olk geschlossen 
und  innerlich diszipliniert b leiben, alle Schichten' und  a lle  
S tän d e  m üßten wissen, daß sie zusam m engehören zur 
großen deutschen Schicksalsgemeinschast. W en n  ru n d  um  
Deutschland die G ru n d la g e n  der O rd n u n g  zusam m en­
brechen sollten, d an n  könnte sich d a s  deutsche V olk n u r  a u f  
sich ganz a lle in  verlassen, d a n n  sei die große B e w ä h ru n g s ­
probe der N a tio n  gekommen. W e n n  d a s  E r trä g n is  der 
E rn te  e inm al n u r  um  zw anzig P ro ze n t herabgem indert 
w ürde, d an n  bedeute d a s  fü r Deutschland eine K atastrophe . 
S o  ernst sei die E rn ä h ru n g s la g e  des in  feinen Lebensrech­
ten geschmälerten deutschen V olkes. D aß  u n s  der A llm äch­
tige diese, zw anzig P ro z e n t im m er wieder gebe, sei unsere 
große B itte  an  die ewige V orsehung. Gegebene Schw ie­
rigkeiten dürften  nicht durch E xperim ente überw unden  w er­
den. Deutschland lehne es  dah e r ab, zuerst die Löhne zu 
erhöhen, d an n  die P reise zu erhöhen, d a n n  w ieder die 
Löhne und  wieder die P re ise  und d a n n  die W ä h ru n g  abzu­
w erten , um  diesen Trugschluß ohne Ende v o n  neuem  fo rt­
zusetzen. W ähru n g sex p erim en te  feien kein taugliches M i t ­
te l zur B eilegung sozialer u n d  wirtschaftlicher Nöte. H it­
ler schloß m it einem A ppell an  d a s  deutsche V olk zusam ­
m enzuhalten  und  fest und unerschütterlich an  seine Zukunft 
zu g lauben .

Z um  Erntedankfest erschien im  „A ngriff"  e in  A rtikel, 
der einen V i e r  j a h r p l a n  d e  r  S p a r s a m k e i t  
d e r  d e u t s c h e n  K ü c h e  anem pfieh lt. D er Aufsatz kri­
tisiert, daß m an  in  Deutschland im  V e rh ä ltn is  zu den vor­
handenen N a h ru n g sm itte lv o rrä te n  zu sehr ve rw ö h n t 's«, 
und  hebt die gesundheitlichen V orteile  karger Kost hervor. 
F erner w ird  an  den Speisekarten der H o te ls  und  R estau ­
ra n ts  ausgesetzt, daß sie noch im m er eine zu große A nzahl 
von Fleischgerichten ausweisen. M anche Leute Hütten den 
E ln to p f aufgegeben u n d  erk lärt, sie w ollen w enigstens am  
S o n n ta g  e tw as  A nständ iges essen. I n  ih rer V orstellung 
sei d a s  der große B ra te n . A ber weniger Fleisch au f dem 
Tisch sei dem menschlichen Leib gesünder. D a s  B la t t  zitiert

D ie  h e u t i g e  F o l g e  u m f a ß t  m i t  d e r  R o m a n b e i l a g e  8 S e i t e n .
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dann  einen Ausspruch des P rofessors M a r t in  V ogel tn  
D resden , der sage, daß  bei finkendem Fleisch- und F e tt­
verbrauch im  K riege Zuckerkrankheit, Herz- und Gefäß- 
krankheiten und  rheumatische Erkrankungen wesentlich zu­
rückgegangen seien. Der Artikel faß t die Lage m it folgen­
den W orten  zusam m en: A m  E rn tedank tag  erfahren  w ir, 
w as  von den Ackern eingebracht w urde und wie w ir in den 
W in te r  hineingehen. A n  diesem T age  w ird dem ganzen 
Volk die T ü r  zu seiner gemeinsamen Speisekam m er a u f­
gemacht, und fe nachdem, w as  es vorfindet, muß es sich 
einrichten. W ir  haben keine andere W a h l und können nu r 
hoffen, daß es u n s  durch den A ußenhandel gelingt, noch 
einige Deoisenbeträge freizubekommen, m it denen w ir m a n ­
gelnde F ette  und F u tte rm itte l nachbestellen können. Fest 
dam it rechnen können w ir  nicht.

Die auf dem P a r te ita g  der englischen konservativen P a r ­
tei gefaßte Entschließung, daß eine A b t r e t u n g  e n g ­
l i s c h e n  M a n d a t s b e s i t z e s  i n d i s k u t a b e l  
fei, h a t in  der nationalsozialistischen Presse E rreg u n g  her­
vorgerufen. D er parteiofstziöse „A ngriff"  bekämpft die in 
dieser Entschließung zum Ausdruck gebrachte Auffassung zu­
nächst m it juristischen A rgum enten u n d  schreibt: „W on 
einem M andatsbesitz  G roßbritann iens oder irgendeines 
anderen L an d es  ist überhaupt nicht die Rede. Die betref­
fenden Gebiete sind den heutigen M a n d a ta re n  zu treuen 
H änden übergeben w orden. N ichts w eniger und nichts 
mehr." Besonders verstim m t zeigt m an  sich darüber, daß 
gleichzeitig m it dieser E rk lä ru n g  der englischen R eg ieru n g s­
p a rte i neue G ebiete, und  zw ar eine Z nfelg ruppe in  der
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Knorrox
Siibsee von E n g la n d  und  die arktischen Südpol-gebiete von 
A ustra lien  okkupiert w orden sind. D a s  B la t t  verweist 
d an n  m it B itte rke it d a ra u f , daß A u stra lien  -von kaum 6 
M illio n e n  Menschen bew ohnt sei, w ährend  in Deutschland 
139 Menschen auf den Q uadratk ilom eter kommen. Ebenso 
polem isiert auch die „ G e rm a n ia "  gegen die Entschließung 
der K onservativen in  M a rg a te .

Ungarn.
Schon längere Z e it w aren  Nachrichten im  U m lau f, die 

von einer U m bildung des K ab in e tts  G  ö m  b ö s ’ berich­
teten. Durch den T od des M inisterpräsidenten sind alle diese 
Nachrichten hinfällig. V o rläu fig e r N achfolger E öm bös ' 
ist der b isherige  stellvertretende M inisterpräsident D  a - 
r a n y i .  Die definitive Besetzung w ird  erst nach den 
Trauerfeierlichkeiten erfolgen. D as  K ab in e tt h a t üb rigens 
form ell seine Demission gegeben und w urde m it der W ei­
te rfüh rung  der Geschäfte b e trau t.

Spanien.
Die n a t i o n a l e  N e g i e r u n g ,  deren A ufbau  jetzt 

bekanntgegeben wurde, h a t im wesentlichen zwei M erk ­
m ale : S ie  ist a u to r itä r  m it -einem einzigen v e ra n tw o rt­
lichen Chef der R eg ie rung  -und des S ta a te s  und  sie ist 
au s  Fachleuten zusammengesetzt. Die J u n t a  von B u rg o s  
ist verschwunden und w urde von  der R eg ie ru n g  ersetzt, 
deren A u fb au  folgender ist: A n  der Spitze steht a l s  
S ta a tsch e f G en era l F r a n c o .  I h m  unterstehen direkt 
fünf O rgane, und  zw ar: 1. d a s  G eneralsek re tär»^  -des 
S ta a tsc h e fs , an  -dessen Spitze sein Br-uder, G enera l N ico­
la s  F r a n c o ,  steht; 2 . das K riegssekretariat, d a s  von 
G enera l G il P u s t e  geleitet w ird; 3. d a s  S ek re ta ria t fü r 
au sw ä rtig e  A ngelegenheiten m it F ra n c isc o  S - e r r a t  an 
der -Spitze; 4. die technische J u n t a ,  deren P räs id en t 
A v i l a  ist, und 5. der G eneralgouverneur F ran c isco  
F  e r m 0  s 0 . Schließlich w urde e in  S e k re ta r ia t  fü r Presse 
und P ro p a g a n d a  geschaffen, d a s  dem -Sekretariat des 
S taa tsch e fs  -und dem  A ußensekretanat untersteht. D a s  
-Sekretariat des S taa tsch e fs  ist ein O rg a n , d a s  gewisser­
m aßen zwischen dem S taa tsch e f und den anderen v ie r 
S e k re ta ria ten  steht. S e in e  -Aufgabe besteht einerseits d a rin , 
A nregungen  auszuarbe iten , -die der technischen J u n t a  vo r­
gelegt werden, und anderseits -solche^ -die dem  S taa tsch e f 
un terbreitet w etden. D ie technische J u n t a  g liedert sich m  
sieben K om m issionen: 1. F in an z en , 2. Ju s tiz , 3. H andel 
und  In d u s trie , 4. Landw irtschaft, 5. A rbeit, 6. U nterricht, 
7. öffentliche A rbeiten , P o s t und  T elegraph . D er tech­
nischen J u n t a  obliegt in  gewissem -Sinne die gesetzgeberische 
A rbeit und gleichzeitig w ird sie tn  T eil- oder Vollsitzungen 
im übertragenen W irkungsk re is  Entscheidungen u n te r­
geordneter N a tu r  fällen . :£>ei E en e ra lg o u v e rn eu r w ird  sich 
einerseits m it der F ü h ru n g  der P ro o in z ia lv e rw a ltu n g  in 
V erb indung  m it den Z iv ilgouverneuren  der 50 P ro v in zen  
beschäftigen, anderseits w ird er auch in  B eziehung zu den 
P ro v in z ia ld sp u ta tio n en  stehen. I n  Z ukunft w ird  m an  sich 
auch bem ühen, den P ro v in z ia ld ep u ta tio n en  eine V ertre tu n g  
fachlichen, insbesonders ständischen C h a rak te rs  zu geben. 
Augenblicklich erfolgt nach republikanischem M u ste r  die 
B ild u n g  der P rov inz ia ldepu ta tionen  durch W a h l. S e lb s t­
verständlich handelt -es sich bei diesem A u fb a u  n u r  um  
einen A briß  des künftigen spanischen S ta a te s ,  u n d  die 
E inzelheiten  w erden noch, wie es in der P rä a m b e l des am  
1. Oktober veröffentlichten Gesetzes über .die öffentlichen 
O rg an e  heißt, g eändert werden können.

Griechenland.
W ie in politischen K reisen v e rlau te t, w ird  demnächst ein

neues Gesetz erlassen werden, wodurch die R eg ierung  alle

für die A usübung  der gesetzgeberischen G ew alt notw en­
digen Vollm achten erhält. D as  Gesetz w ird  a u s  zwei A r ­
tikeln bestehen, deren erster lau te t: E s  w ird ein neues 
Griechenland au fgebau t. Der Artikel 2 legt alle M acht in  
die Hände M  e t a x a s.

Volksopfer für die Armee!
Österreicher!

Nach den J a h re n  des Umsturzes haben w ir unsere A r ­
mee neu aufgebaut. Die M itte l h iefür w aren  sehr beschei­
den. W ir  m ußten u n s  an fan g s  d a ra u f  beschränken, die 
V erbände zu ordnen, die soldatische Disziplin w ieder her­
zustellen und die T ru p p en  m it Len allernotw endigsten 
W affen und G erä ten  zu versorgen.

D er E rfo lg  ist nicht ausgeblieben. Österreichs W e h r­
macht h a t a ls b a ld  zu ihren großen T ra d itio n e n  zurück­
gefunden. V a te rla n d s lieb e , Opfergeist, Disziplin und O rd ­
nung  sind in unseren jungen  R eg im en tern  längst wieder 
so lebendig w ie  in der a lte n  Armee, in  der unsere V ä te r 
und auch noch viele un ter u n s  gedient, gekämpft und  ge­
b lu te t haben . D as  B undesheer wird a l s  erster W affen ­
träg e r des V a te r la n d e s  «m ganzen Volke geehrt und 
geachtet.

I m  J a h r e  1936 find w ir im  A u fb au  unserer W ehrm acht 
ein großes Stück v o rw ärts  gekommen. D a s  Gesetz über 
die V unüesdienstpflicht g ibt u n s  die Möglichkeit, a u s  dem 
B eru fsheer ein richtiges V olksheer zu machen, für -dessen 
zeitgemäße A u srü stu n g  gesorgt w erden muß.

D ie  B undesreg ierung  u n te r der F ü h ru n g  des K an z le rs  
und La-nvesverteibigungsm inifters Dr. Schuschnigg hat für 
die A usgestaltung  -des H eeres große Leistungen -vollbracht, 
ohne andere -lebenswichtige Interessen des V ate rlan d es  
zu verletzen. N u n  ergeht a n  alle B u n d esb ü rg er, ohne U n­
terschied des R a n g e s  und S ta n d e s , die B itte , diese Leistun­
gen freiw illig zu -ergänzen und durch eine freiw illige 
Volksspende für die Armee die A usgesta ltung  -der m odern ­
sten W affe  zu fördern und zu beschleunigen. '

Diese Volksspenüe, die in  E rk e n n tn is  ih re r N o tw end ig ­
keit im  B undeslands Oberösterreich schon erfolgreich o rg a ­
n isiert ist, soll m it ihrem  ganzen E rtra g e

d er  ö s t e r r e i c h i s c h e n  L u f t w a f f e  
zugute kommen. J e d e r  Groschen -wird zur Anschaffung 
von  F lugzeugen -verwendet werden.

-Die Volksspende für die A rm ee h a t neben ihrer prak­
tischen B edeutung  den edlen S in n , unserer erneuerten  
W ehrm acht, die der S to lz  des V a te r la n d e s  geworden ist, 
e«nen B ew eis des V e r tra u e n s  und der 'S ym path ie  der B e ­
völkerung zu geben.

D ie  wichtigsten B estim m ungen für d ie  A ktion, bei der 
jedweder Z w an g  ausgeschaltet sein w ird, werden un te r 
einem  m itgete ilt. E rgänzende M itte ilu n g en  w erden nach 
B ed arf erfolgen.

Österreicher!
Die A rm ee wendet sich an  Euch!
S ie  v e rlan g t von Euch einen V ertrau en sb ew eis  und 

ein O pfer!
S ie  tu t das, weil d a s  O pfer nicht irgendwelchen S o n ­

derinteressen gilt, sondern der W ehrhaftigkeit unseres V a ­
terlandes !

W ien , am  1. O ktober 1936.
gez. Walter Adam gez. Wilhelm Zehner

Bundeskom m issär S taa tssek re tä r
fü r  H eim atdienst. ____________  fü r L andesverteid igung .

Die Abrvertrmgen der Währungen.
Unsere M eldungen  über die A bw ertungen  der W ä h ru n ­

gen sind dahin  zu ergänzen, daß  n u n  auch dre T  s ch e ch o- 
s l o w a k e i und I t a l i e n  abgew ertet haben. I n  der 
Tschechoslowakei be träg t d ie A bw ertung  bei 1 6 % , also m it 
der ersten A bw ertung  Bei 30%,. D ie  L ira  wurde u m  rund  
4 1 %  abgew ertet, ilber -die -vermutlichen A usw irkungen 
au f Österreich berichten w ir a n  an d ere r Stelle.

Der Krieg in Spanien.
D ie letzte Woche h a t -weniger militärische Erfolge zu v e r­

zeichnen, d a  sie vielfach zur V orbereitung  einer großen O f­
fensive verw endet w urde. Die A ngriffe , die sich besonders 
gegen die H auptstad t M  a d r i  d  richten, sollen nach den 
letzten M eldungen  schon im -Gange sein.

Spanisches (Sold nach S o w je tru ß lan d .
D er in  den H änden der n a tio n a len  R eg ieru n g  befindliche 

Rundfunksender von S e v illa  h a t m itge te ilt, daß die M ad rid er 
R eg ierung  Gold im W erte  von 500 M illionen  Peseten nach 
S o w je tru ß lan d  geschickt hat. „Le J o u r"  te ilt  dann folgende E in ­
zelheiten m it: Dieses Gold fei b e re its  vor ein iger Z e it au s  
S icherheitsg ründen  nach den ostspanischen H äfen V alencia , A li­
cante und C artag en a  tra n s p o r tie r t  worden. V or einigen T agen 
sei es jedoch w ieder nach -M adrid zurückgeschickt und sodann w ie­
der nach C artag en a  gebracht worden, wo es aus einen sowjet­
russischen D am pfer verfrachtet worden sei. D er sowjetrussische 
Botschafter in M ad rid , Rosenberg, habe persönlich diesen T r a n s ­
p o rt überwacht.

R eg ierung  C aballero  sluchtbereit.
Der zur Z e it noch im m er im H afen von C artag en a  liegende 

sowjetrussische D am pfer werde, w enn die Lage in  M ad rid  sich 
verschlechtern und die M ad rid e r R eg ierung  zur Flucht gezwun­
gen sein sollte, auch die M itg lie d er der N egierung  an  B ord  neh­
men. Z u  diesem Zwecke bleibe der D am pfer b is  au f w eiteres 
im H afen von C artag en a  liegen.

W eiter P a rte ic n s trc it in der H auptstadt.
D er Sonderkorrespondent des lib e ra len  „N ew s E hron ic le"  in 

M ad rid , der jetzt die -spanische H auptstadt verlassen hat, berichtet 
seinem B la tt ,  die Lage in  M ad rid  sei ü b e rau s  verw orren , es 
gleiche einem  N arre n p a rad ies . D ie große M ehrzah l der B evö l­
kerung habe keine V orstellung von dem wirklichen E rnst der 
Lage. U nter den verschiedenen G ruppen der herrschenden P a r -

leien bestehe keine D isziplin  und E inigkeit. D ie K om m unisten 
und Sozialisten  seien erst neuerd ings dazugekommen, die B edeu­
tung  einer systematischen V erte id igung  der S ta d t  zu erkennen. 
D ie Syndikalisten und Anarchisten hä tten  aber anscheinend noch 
keine V orstellung von dem E rnst der Lage. Zahlreiche -junge 
Leute erg ingen sich noch im m er in  V e rg nügungsfah rten  in  en t­
wendeten A utom obilen.

E reuclbcrich t a u s  S p an ien .
D ie na tio n a le  R eg ierung  in  B u rg o s  veröffentlicht einen vo r­

läufigen  Bericht über die Schand taten  der R oten . I n  der E in ­
le itung  w ird  betont, daß dieser B ericht lediglich einen A u s ­
schnitt au s  dem B ild  der V erw üstung und des G rau en s  darstelle, 
das sich den N ationalisten  in  den von ihnen befreiten G ebieten 
bot. D er B ericht stellt e rn eu t fest, daß der Klassenhaß, der zu 
diesem B ruderkrieg  m it seinen unvorstellbaren  G reueln  führte, 
von den A genten M oskaus und ihrem  Werkzeug, der spanischen 
V olksfront, p lanm äßig  geschürt worden ist. V olksfrem de Hetzer 
haben gu tg läub ige  S p a n ie r  m it betrügerischen Versprechungen 
u n te r die ro ten  Fahnen  gelockt. D er B ericht der R eg ierung  in 
B u rg o s  stützt sich auf nam entlich genannte Zeugen und en th ä lt 
in den meisten F ä llen  auch die N am en der H ingem ordeten. Diese 
authentischen -Schilderungen sind erschütternd. S ie  zeigen, daß 
d i e  M o r d e ,  P l ü n d e r u n g e n  u n d  B r a n d  st i f t u n -  
g e n  n a c h  v o r g e f a ß t e m  P l a n  d u r c h g e f ü h r t  w u r ­
d e n .  Ü b e r a l l  d i e  g l e i c h e  v e r b r e c h e r i s c h e  u n d  
s i n n l o s e  Z e r s t ö r u n g  d e r  K u n  st s chä t ze  S p a n i e n s .  
Ü berall die gleichen sadistischen M ethoden des H inm ordens von 
wehrlosen Gefangenen, F rau e n , K indern  und Greisen, beg leitet 
von teuflischen M arte ru n g en .

Josesine Sinter zum Tode 
verurteilt.

I m  Lunerprozeg haben die Geschworenen nunm ehr nach 
einer an  Überraschungen reichen V e rh a n d lu n g  ih r  U rteil 
-gefällt. D er v o rläu fig  letzte Akt der T ragöd ie  L uner ist 
zu Ende. A m  7. -ds., kurz vor 10 U hr, werden -die beiden 
A ngeklagten in  den S a a l  geführt: Jo fe fine  L u n e r ,  ab ­
gespannt, nervös. B e i E d m u n d  L u n e r  zeigt sich die 
gleiche müde A path ie, die er in  der V e rh an d lu n g  zur Schau  
getragen ha t. E in ige M inu ten  nach 10 U hr erscheint der 
G erichtshof im S a a le  und V izepräsident W i l h e l m  ver­
kündet un te r atem loser S t i l le  d a s  U rte il :

Josefine L u n e r  -wird des V e r b r e c h e n s  d e s  
M o r d e s ,  der -schweren K örperverletzung, der leichten 
K örperverletzung, der E rpressung schuldig erkann t und 
z u m  T o d e  d u r ch -d -e n S  t  r a n  g -verurteilt.

E dm und  L u n e r  ist -schuldig d e s V e r b r e c h e n s d e s  
T o t s c h l a g e s  und der falschen Zeugenaussage vor der 
P o liz e i und w ird  zu - s e c h s J a h r e n  s c h w e r e n  K e r ­
l e  r, verschärft durch ein h a rte s  L ager v ierteljährlich , ver­
u rte ilt.

D ie  beiden A ngeklagten nahm en  -das U rte il ruhig  auf.

Nachrichten.
D ie oberösterreichische Heimatschutzführung h in te r S ta rh e m ­

berg. D ie Pressestelle der L andesführung  des oberösterreichischen 
Heimatschutzes m eldet: D ie Landesführersitzung des oberöster­
reichischen Heimatschutzes, bei der alle  G aufüh rer anwesend w a­
ren, b e rie t u n te r Vorsitz des L andesfüh re rs  W e n n i n g e r  am  
5. ds. eingehend über die augenblickliche politische Lage und 
stellt e inhellig  fest, daß der gesamte oberösterreichische H eim at­
schutz ohne jede A usnahm e ein ig  und geschlossen h in te r  dem 
B un d esfü h rer S t a r h e m b e r g  a ls  dem a lle in igen  -Führer des 
Österreichischen Heimatschutzes steht.

Auszeichnung des B undeskom m issärs A dam . D er P a tria rch  
von Jeru sa lem  h a t dem Bundeskom m issär fü r Heim atdienst, 
Oberst a. D. S ta a t s r a t  W a lte r  A d a m ,  das K om turkreuz m it 
dem S te rn  und D r. ju r. F ran z  T  h u i l l i e r  e s, G rafen  von 
M ontjoye, das R itte rk reuz  des R itte ro rd e n s  vom heiligen G rab  
verliehen. K a rd in a l Erzbischof D r. 2  n n i tz e r  w ird  den A u s­
gezeichneten am  nächsten S a m s ta g  die O rdensin sign ien  ü b e r­
reichen.

D er Appell der V .F . W ie die Pressestelle der V .F . m itte ilt , 
sind b is  zum 1. ds. zum V .F .-A ppell am 18. ds. au s  N ieder­
österreich 288.600 A nm eldungen eingelaufen. D ie R eise le ite r 
w urden angewiesen, N achanm eldungen nicht m ehr entgegen­
zunehmen. E s  ist sogar notw endig, die A nzahl der T eilnehm er 
zu reduzieren. D ie K ürzung w ird  teilweise b is  zu 50 P ro zen t 
betragen , da die B undesbahnen  in  der vorgeschriebenen Z e it 
n u r 100.000 b is  120.000 Personen  nach W ien  befördern können. 
D ie T eilnahm e der weiblichen M itg lied e r der V .F . an  dem 
Appell soll, w eil zu anstrengend, nach M öglichkeit un terb le iben .

August 1936 in W ien : 827 G eburten . 1692 Todesfälle. I m  
August dieses J a h r e s  kamen in W ien  827 K inder lebend zur 
W elt (404 K naben und 423 Mädchen, 675 eheliche und 152 u n ­
eheliche K inder). Von der W iener W ohnbevölkerung starben im 
gleichen M o n a t 1692 Personen , und zw ar 819 m ännlichen und 
873 weiblichen Geschlechtes. V on den V erstorbenen w aren  1008 
m ehr a ls  sechzig J a h re  a lt. 93 Personen verüb ten  im B erich ts­
m onate Selbstm ord. D ie S ta tis tik  m eldet im B erich tsm onat 
1448 T rau u n g en  der W ohnbevölkerung, -von denen 1122 vor 
dem katholischen Seelsorger und 37 vor der politischen Behörde 
geschlossen w urden.

M an g e l an  In g e n ie u re n  in  Deutschland. R eichserziehungs­
m inister D r. R u s t  h a t  fü r verschiedene U n ivers itä ten  auch fü r 
d as kommende S tu d ien ja h r  Höchstzissern fü r die A ufnahm e von 
S tu d ieren d en  festgesetzt. W eiter te ilte  er m it, daß wegen des 
großen B edarfes der deutschen In d u s trie  und des großen A b­
ganges von In g e n ie u ren  e in e rhöh ter Z ugang  zu den tech­
nischen Hochschulen durchaus erwünscht sei.

T ran sa tlan tisch e r Z eppelin-D ienst beschlossen. Nach den ge­
lungenen P ro b efah rten  des Luftschiffes „H indenburg" über den 
N o rd a tlan tik  w eiden jetzt in  Z usam m enarbeit m it deutschen 
und amerikanischen S te llen  die letzten technischen V o rb e re itu n ­
gen über eine ständige E inrich tung  des Zeppelin-D ienstes zw i­
schen E uropa  und N ordam erika in  A ngriff genommen. D oktor 
E  ck e n er ha tte  m it dem amerikanischen M arin em in iste r 
S  t  a n d l e y, e iner R eihe hoher B eam ter des M a r in e lu f tfa h r t­
ausschusses und W olton  M o o r e ,  dem Chef des amerikanischen 
Z w eiges der In te rn a tio n a le n  Aeronautischen K om itees, eine 
Konferenz, in der die E rrich tung eines neuen F lu g h afen s  für 
die deutschen Zeppeline e rö rte r t w urde , die in Zukunft den 
N ordatlan tikd ienst versehen werden. Danach beschlossen die T e il­
nehm er an  dieser Konferenz, sich nach B a ltim o re  zu begeben, 
um einen passenden Platz fü r den neuen F lughafen  der t r a n s ­
atlantischen Z eppelin -L uftlin ie  auszusuchen.

K olonien  kommen fü r Rohstoffversorgung fast nicht in  B e­
tracht — sagt ein E n g länder. I n  der am  5. ds. u n te r dem V o r­
sitz von V an Langenhove (B elg ien ) tagenden zw eiten Kommis­
sion der V ölkerbundversam m lung legte der britische D elegierte 
M o r r i s o n  folgenden R eso lu tio n sen tw u rf v o r: „D ie Völker- 
bundversam m lung beschließt in E rw ägung , daß die F rag e  der 
Berechtigung a lle r N ationen  bei der Beschaffung von gewissen 
Rohstoffen genügend begründet erscheint, um den Gegenstand
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einer Diskussion und einer Untersuchung zu bilden, den Völker 
b u n d ra t einzuladen, nach K onsu ltie rung  der N ichtm itglied 
staaten, die, sei es a ls  P roduzen tenstaa ten , sei es a ls  Sßt i  
braucherländer, besonderes In teresse  auf diesem G ebiete zu 
haben scheinen, e in  K om itee einzusetzen (! ) , das au s  M itg lie ­
dern des F inanz- und W irtschaftskom itees des V ölkerbundes so­
wie au s  anderen  geeigneten Persönlichkeiten zusammengesetzt 
und dem die Ausgabe ü b e rtrag e n  w ird, diese F rag e  zu p rüfen  
und einen Bericht h ie rü b er zu erstatten. D ie V ölkerbund­
versam m lung em pfiehlt, das; die Rohstoffe, die e iner P rü fu n g  
unterzogen w erden sollen, dem freien Ermessen des K om itees 
überlassen w erden.“ V iel bemerkt w urde die an  die Adresse 
Deutschlands gerichtete Bem erkung des englischen D elegierten
W rtf T.tfsttt .tttrttl ? nfl ß .(tat dstV .Kfftnn Sstr 9? ~

w ird. E s  sind d ies  P rofessor D r. P .  G ottfried  F l i e ß  und 
H ofra t D r. P .  A nselm  S a l z e r .  Schon das äußere W ild 
der S tra ß e n  und G affen zeigte am  vergangenen S o n n ta g , 
daß hier e tw as B esonderes gefeiert w ird, w ar doch die 
S ta d t  reichlich beflaggt. Gegen V23  U hr nachm ittags be­
lebte sich zusehends der P la tz  v o r  dem R a th a u fe /  Hier 
em pfing der F estordnung gemäß der E em eindeverw alter 
der lanüesunm itte lbaren  S ta d t  W aidhofen  a /P ., L .-R .-R . 
D r. V iktor M a l l  y, die Feftgäfte. Nachdem der V e r tre ­
ter der L andesreg ierung , Reg.-D irektor D r. S c h l ü s s e l -
f) ß r  n p r mrfvipnpn m nr TwmTiprt liirfi hip TfoiWi.itp ihip
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F ü h ru n g  >der 1. Klasse übernom m en.
‘ Gedenktafel-Enthüllung. V ergangenen  S o n n ta g  feierte 

unsere S ta d t  ein Fest, d a s  ih r gewiß in w eiten Kreisen 
hoch angerechnet 'wird. S ie  ha t in  schlichter, doch w ü r­
diger Weise zwei M ä n n e r geehrt, die in n e rh a lb  ihrer 
M a u e rn  d a s  Licht der W e lt erblickt haben und deren w ei­
terer L ebenslaus dazu beigetragen  h a t, daß unsere S ta d t  
a l s  ihre G eb u rtsstä tte  in w eiten  Kreisen ehrenvoll g enann t

Bücher sein tägliches B ro t bedeuten und daß er b is  zu sei­
nem E nde dies so halten  möchte. Nach einem  begeisterten 
S ch lußw ort, d as noch e inm al der H eim at g a lt, dankte er 
a llen , die zu seiner E h ru n g  beigetragen haben. Reicher 
und herzlicher B e isa ll folgte seiner einzigartigen Rede. 
A ls  V ertre te r des Bischofs von  S t .  P ö l te n  sprach noch
Entgeltliche Ankündigungen und Anpreisungen sind durch 

Nummern gekennzeichnet.

No Persil ist, da soll auch Henlco 
ein und wo Henlco ist, da will auch 
*ers!l arbeiten, denn die zwei ergän- 
:en einander auf das Vortrefflichste. 
Einweichen mit Henlco, Auskochen  
nit Persil, Schwem m en mit Henlco

einfacher und guter Waschtag!
c m  Dechant P f l ü g t  den D ank  .6er Diözese 
eierten  au s . Z u  B eg in n  der Festversam m lung 

Schlüsse derselben sang ein gemischter C hor der 
e je einen festlichen C hor un te r der L eitung  des 
ngelbert K  a  r  a  f e k und bereitete dadurch der 
m m lung  eine würdige U m rahm ung . D er fest- 
I ist nun  wieder vorbei, der A llta g  tr i t t  wieder in 
hte. M öge durch die sonntägige F eier >der Zweck 
erden, daß die H eim at ihrer verd ien ten  M ä n n e r  
Zukunft gerne gedenkt. I h r  Beispiel, ihre A rbeit 
e im a t sei u n s  u n d  den S p ä te re n  nachahm ensw ert­
esten diesen Wunsch m it einem  W o rte  des L ieb ­
t e  H o fra t D r. P .  A nfelm  S a lz e rs , G oethes, 
cutet: „W o h l dem, der seiner V ä te r  gern gedenkt!" 
:er-Heldendenkmal. Am  S a m s ta g  den io .  Okto- 

im  L andhause in W e n  m it einer ernsten F e ie r 
er-H eldendenkm al e n th ü llt, d as  die Lehrerschaft 
ies ihren im großen Völkerrengen 1914 b is  1918 
r  S ta n d e sb rü d e rn  errichtete. D a m it sollen die 
ener 276  niederösterreichischen Lehrer der Nach- 
rliefert werden, die auf dem F e ld e  der E h re  fü r 
a t  ih r H erzblut vergossen haben und  d am it noch 
ein rühm ensw ertes  Beispiel edelster V a te r la n d s -  
en. W ie m  allen  S chu la rten  des L an d es w ird  
W aidhosen am  T age  der E n th ü llu n g  (h ier um  
eine Seelenmesse fü r  die gefallenen  L ehrer ge- 
der die Schulkinder und  die gesamte Lehrerschaft 

:n.
Einheitsverband der Kriegsopfer Österreichs fü h rt 
ider- und Schuhaktion zu verbilligten P re isen  
u haben sind Anzüge fü r H erren , E p o rtan zü g e , 
en, W in term än te l (kurz oder la n g ), Loden- 
L odenm äntel. A uskünfte e rte ilt J o h a n n  H  o f - 
W aidhofen, Lederergasfe 4. 

aeradjchastsbeftschießen am 11. Oktober. W ie be­
tgeteilt, findet d a s  d iesjäh rige  K am eradfchafts- 
:n am  11. Oktober von 9 b is  17 Uhr au f der hie- 
ließstätte statt. Geschossen w ird  au f die n o rm ale  
ge Scheibe, und zw ar schießen a u f  diese Scheibe 
ie V ereins- a ls  auch die Gastschützen. D en E aft-

ksbauernkammer Waidhofen a. $).
Uviehabsatz. D er fü r M o n tag  den 12. Oktober an- 

S ch w ein e tran sp o rt nach W ien -S t. M a r ;  w ird  auf 
den 26. Oktober verschoben. A nm eldungen bei der 
mmer und H in te rbe rge r in W allm ersdorf. 
rgung in  G am ing  abgesagt. D ie  von der n.ö. Landes« 
schaftskammer fü r S o n n ta g  den 11. Oktober in  E am in g  
te G ü lle tag u n g  ist auf e inen späteren Z eitpunk t v e r-

e ikurs in  K röllendorf. Am D ien sta g  den 20. Okto- 
in der neuerrichteten M usterm osterei der O bstverwer- 

>sfenschaft in  K röllendors ein e in täg ig er Akostereikurs 
r i .  D er K u rs  beg inn t um  8 U hr früh  und d a u er t b is  
hr nachm ittags. D er B e itra g  b e trüg t S 1.— p ro  P e r-  
tragender ist H err In g .  M e i s t  1, Fachlehrer an  der 
hastlichen Schule in  Eiesthübl. V orherige  A nm eldung 
lotw endig.
a l tu n g s lu rs  in Pbdsitz. I n  der Z e it von ungefähr 20. 
)is Ültitte Dezember d. 2 . w ird  in Pbbsitz ein W an- 
« ltungskurs fü r B auerntöchter und L an d a rb e ite rin n e n  
n. D er theoretische U nterricht um saht S it te n -  und 
ehre, N a h ru n g sm itte l künde, H au sh a ltu n g s lu n d e , Ge« 
, Kranken- und K inderpflege, M ilchwirtschaft, Garten« 
jeine- und Geflügelzucht. D er praktische U n terrich t er« 
aus Kochen und N ähen. D er K u rs  beg inn t täglich um 
h und d a u ert b is  e tw a 4 U hr nachm ittags. D ie  Kosten 
es betragen nach den b ish erig en  E rfah ru n g en , ein« 
des K u rsd e itra g e s  von 10 Schilling, ungefähr 50 S  
ehm erin. D ieser B e tra g  braucht aber nicht in  B arem  
werden, sondern können h ie fü r im  K u rs  zur V era rbe i- 
mende N a tu ra lie n  wie M ehl, F e tt, E ier, Fleisch usw. 
T eilnehm erinnen  gebracht werden. D a s  M indesta lte r 
re. D a die Z e it b is  zum B eg inn  des K urses sehr kurz 
tnm eldungen  b is  längstens S o n n ta g  de» 18. Oktober 

. . . .  Sl [ p a l t e t  in Pbbfitz oder F r a u  F a h r n g r u b e r
in  Pbbfitz oder direkt be i der B auernkam m er zu erstatten.

G llllezug. D ie W an d erbegü llungsan lage  der n.ö. Landes« 
L andw irtschaftslam m er a rb e ite t derzeit in  S t .  G eorge» a. R ., 
ist daher in unserem  Bezirk b e re its  w ieder tä tig . Gülle- oder 
Iauchegrubenbefitzer wollen den Anspruch des Eüllezuges an  den 
nächsten D ien stag en  bei der B auernkam m er melden, um die 
Reihenfolge festlegen und L eerfah rten  womöglich vermeiden zu 
können. D as  A uspum pen einer G rube m it 50 b is  00 K ubikm eter 
I n h a l t  kostet e tw a 20 Schilling.

X



S eite  2. „ B o t e  D o n  d e r  H b b s " F re i lag den 9. Oktober 1936.

dann  einen Ausspruch des Professors M a r t in  V ogel m  
D resden , der sage, daß bei sinkendem Fleisch- und F e tt­
verbrauch im  K riege Zuckerkrankheit, Herz- und Eesäß- 
krankheiten und  rheumatische E rkrankungen wesentlich zu­
rückgegangen seien. D er Artikel faß t die Lage m it folgen­
den W orten  zusam m en: A m  E rn tedank tag  erfahren w ir, 
w as  von  den Ackern eingebracht w urde und wie w ir in  den 
W in te r  hineingehen. A n  diesem T age  w ird dem ganzen 
Volk die T ü r  zu seiner gemeinsamen Speisekam m er a u f­
gemacht, und 'je nachdem, w as es vorfindet, muß es sich 
einrichten. W ir  haben keine andere W a h l und köi 
hoffen, daß es u n s  durch den A ußenhandel geli 
einige Devisenbeträge freizubekommen, m it denen i 
gelnde F ette  und F u tte rm itte l nachbestellen könr 
dam it rechnen können w ir  nicht.

für ixe A usübung  der gesetzgeberischen -Gemalt notw en­
digen V ollm achten erhält. D as  Gesetz w ird  a u s  zwei A r ­
tikeln bestehen, deren erster la u te t : E s  wird ein neues 
Griechenland au fgebau t. D er Artikel 2  legt alle M acht in  
die H ände M  e t a x a s.

Volksopfer für die Armee!

D ie auf -dem P a r te i ta g  der englischen konservati 
tei gefaßte Entschließung, daß eine A b t r e t  u n 
I r s c h e n  M a n d a t s b e s i t z e s  i n d i s k  
fei, h a t in  der nationalsozialistischen Presse E rre r 
vorgerufen. D er parteioffiziöse „A ngriff"  betörn) 
dieser Entschließung zum Ausdruck gebrachte Auffc 
nächst m it juristischen A rgum enten -und schreib 
einem M andatsbesitz G roßb ritann iens oder in  
anderen  L an d es ist überhaupt nicht die Rede. D 
senden G ebiete sind -den heutigen M a n d a ta re n  } 
Händen übergeben w orden. N ichts w eniger ui 
mehr." B esonders verstim m t zeigt m an  sich darl 
gleichzeitig m it dieser E rk lä ru n g  d er englischen R »  
p a rte i neue Gebiete, u n d  zw ar eine Jn se lg ru p p

Csfpr?#

teien bestehe keine D isziplin  und E inigkeit. D ie Kom m unisten 
und Sozialisten  seien erst neuerd ings dazugekommen, die B edeu­
tung  einer systematischen V erte id igung  der S ta d t  zu erkennen. 
D ie Syndikalisten und Anarchisten hä tten  aber anscheinend noch 
keine V orstellung von dem E rnst der Lage. Zahlreiche junge 
Leute erg ingen sich noch im m er in  V e rg nügungsfah rten  in  en t­
w endeten A utom obilen.

Ercuclbcricht aus Spanien.
Die n a tio n a le  R eg ierung  in  B u rg o s  veröffentlicht einen vo r­

läu figen  Bericht über die Schandtaten  der R oten . 2 n  der E in  
le itung  w ird  betont, dast dieser B ericht lediglich einen A us 
icknitt a u s  dem B ild  der V erw üstung und des G rau en s  darstelle.

f l  f l *  c flfad fezs

fl-

f l  fly ?  ■ tfby-C '

j ^ L ^ r X f  6 ^ d & t x

Südsee von E n g la n d  und  die arktischen S üdpo lge 
A u stra lien  okkupiert worden sind. D a s  B la t t  
d an n  m it B itte rke it d a ra u f , daß A u stra lien  von 
M illio n e n  M enschen bew ohnt sei, w ährend  in  Dc 
139 Menschen au f Len Q uad ra tk ilom eter kommen 
polem isiert auch die „ G e rm a n ia "  gegen die Ents 
der K onservativen in  M a rg a te .

Ungarn.
Schon längere Z e it w aren  Nachrichten im  U n 

von einer U m bildung des K ab in e tts  E  ö m b ö 
teten. Durch den T od des M inisterpräsiden ten  sind 
Nachrichten h infällig . V o rläu fig e r  Nachfolger 
ist der b isherige  stellvertretende M inisterpräsid i 
r a n y i .  D ie definitive Besetzung w ird  erst 
T rauerfeierlichkeiten erfolgen. D a s  K ab ine tt ha t 
form ell seine Demission gegeben und  w urde m it 
te rfü h ru n g  der Geschäfte be trau t.

Spanien.
Die n a t i o n a l e  R e g i e r u n g ,  deren  Au 

bekanntgegeben w urde, h a t im  wesentlichen zw 
m ale : S ie  ist a u to r itä r  m it einem  einzigen vei 
liehen Chef -der R eg ierung  u n d  des S ta a te s  ui 
a u s  F ach leu ten  zusammengesetzt. Die J u n t a  vor 
ist verschwunden u n d  w urde von  der R eg ie ru r  
deren A u fb au  folgender ist: A n d er Spitze 
S ta a tsc h e f  G e n e ra l F r a n c o .  I h m  untersteh 
fünf O rgane, und  zw ar: 1. d a s  Generalsekretl 
S taa tschefs , an  dessen Spitze sein B ru d e r , Genei 
l a s  F r a n c o ,  steht; 2 . das K riegssekretariat,
G en era l E i l  2) u  st e geleitet w ird ; 3. d a s  Sekte: 
au sw ärtig e  A ngelegenheiten m it F ra n c isc o  G  e ' 
der S p itze ; 4. die technische J u n t a ,  deren '
A v i l a  ist, und 5. der G eneralgouverneur <
F e r m o s o .  Schließlich w urde ein  S e k re ta r ia t  
und P ro p a g a n d a  geschaffen, das dem 'Sekrete 
S taa tsch e fs  u n d  dem  Außensekr-etariat unterste 
-Sekretariat des S ta a tsch e fs  ist ein O rg a n , das 
m aßen zwischen dem S ta a tsc h e f und  den and: 
S e k re ta r ia ten  steht. S e in e  A ufgabe besteht einerse 
A nregungen  auszuarbe iten , die der technischen I r  
gelegt werden, und anderseits solche, -die dem  €  
unterbre ite t w eiden. D ie technische J u n t a  gliede 
sieben K om m issionen: 1. F in an z en , 2. Ju s tiz , 3 
und  In d u strie , 4. Landw irtschaft, 5. A rbeit, 6. II 
7. öffentliche A rbeiten , P o st und  T eleg raph . ' 
nischen J u n t a  obliegt in  gewissem S in n e  die. geset 
A rbeit und gleichzeitig w ird sie in  T e il- oder Wol 
im übertragenen W irkungsk re is  Entscheidunge 
geordneter N a tu r  fällen . 35er G en era lgouverneu r 
einerseits m it der F ü h ru n g  der P ro v in z ia lv e rw c  
V erb in d u n g  m it den Z iv ilgouverneuren  der 50 st 
beschäftigen, anderseits w ird er auch in  Beziehuv 
P ro v in z ia ld ep u taü o n en  stehen. I n  Z ukunft w ird  
auch bem ühen, den P ro o m zia ld ep u ta tio n en  eine V 
fachlichen, insbesondere ständischen C harak te rs  ; 
Augenblicklich erfolgt nach republikanischem M  
B ild u n g  der P ro v m zia ld ep u ta tio n en  durch W a h l 
verständlich handelt es sich bei diesem A u fb a u  n u r  um  
e in e n  A briß  des künftigen spanischen S ta a te s , u n d  die 
E inzelheiten  w erden noch, wie es in der P rä a m b e l des am  
1. Oktober veröffentlichten Gesetzes über -die öffentlichen 
O rg an e  heißt, geändert werden können.

G riechenland.
W ie in politischen K reisen v e rlau te t, w ird  demnächst ein

neues Gesetz erlassen werden, wodurch die R eg ierung  alle
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gen |eirt |ouie, auo) ote w m g n eo er Der N egierung  an  V ord neh­
men. Z u  diesem Zwecke bleibe der D am pfer b is  auf w eiteres 
im  H afen von C artag en a  liegen.

W eiter P a rtc ic n s tre it in  der H auptstadt.
D er Sonderkorrespondent des lib e ra len  „N ew s L hron ic le"  in 

M ad rid , der jetzt die spanische H auptstadt verlassen hat, berichtet 
seinem B la tt ,  die Lage in  M ad rid  sei ü b e rau s  verw orren , es 
gleiche einem  N a rren p a rad ies . D ie große M ehrzahl der B evö l­
kerung habe keine V orstellung von dem wirklichen E rnst der 
Lage. U nter den verschiedenen G ruppen der herrschenden P a r -

utrijmcr un uitger Nun,erenz, imj uuuj ouu inm ie  zu uegrvcu,
um  einen passenden Platz für den neuen F lughafen  der t r a n s ­
atlantischen Z eppelin -L uftlin ie  auszusuchen.

K olonien  kommen fü r R ohstoffversorgung fast nicht in B e­
tracht — sagt ein E n g län d er. I n  der am  5. ds. u n te r dem V o r­
sitz von V an  Langenhooe (B e lg ien ) tagenden zw eiten Kommis­
sion der D ölkerbundversam m lung legte der britische D elegierte 
M o r r i s o n  folgenden R eso lu tio n sen tw u rf v o r: „D ie V ölker­
bundversam m lung beschließt in  E rw äg u n g , daß die F rag e  der 
Berechtigung a lle r N a tionen  bei der Beschaffung von gewissen 
Rohstoffen genügend begründet erscheint, um den Gegenstand



F re i ta g  den 9. Oktober 1986. l o t e  v o n  d e r  H b b s " S e ite  3.
einer Diskussion und einer Untersuchung zu bilden, den Völker­
b u n d ra t einzuladen, nach K onsu ltie rung  der R ichtm itglied- 
staaten, die, sei es a ls  P roduzen tenstaa ten , sei es a ls  V e r­
braucherländer, besonderes In teresse  aus diesem G ebiete zu 
haben scheinen, e in  K om itee einzusetzen (! ) , das a u s  M itg lie ­
dern des F inanz- und W irtschaftskom itees des V ölkerbundes so­
wie au s  anderen  geeigneten Persönlichkeiten zusammengesetzt 
und dem die Aufgabe ü b ertrag en  w ird , diese F rag e  zu prüfen 
und einen B ericht h ie rü b er zu erstatten . Die Völkerbund- 
versam m lung em pfiehlt, dag die Rohstoffe, die e iner P rü fu n g  
unterzogen werden sollen, dem freien  Ermessen des K om itees 
überlassen werden," V iel bemerkt wurde die an  die Adresse 
D eutschlands gerichtete Bem erkung des englischen D elegierten
W n r r i f n t t  .tnrm  inTlo h o t ht>r sCr/tnt» h p r  SRn 'M fnff.no rfo tfim rr rttrfit

w ird. E s  sind d ies  P rofessor D r. P .  G ottfried  F r i e ß  und 
H o fra t D r. P .  A nselm  S a l z e r ,  'Schon das äußere B ild  
der S tra ß e n  und Gassen zeigte am  vergangenen S o n n ta g , 
daß hier e tw as B esonderes gefeiert w ird, w ar doch die 
S ta d t  reichlich beflaggt. G egen y23 U hr nachm ittags be­
lebte sich zusehends der P la tz  m x dem R a th au se . H ier 
em pfing der Festo rdnung  gemäß der Gem einde-verw alter 
der landesunm itte lbaren  S ta d t  W aidhofen  a /P ., L .-R .Ä . 
D r. V iktor M  a l I y, die Festgäste, Nachdem der V e rtre ­
ter der B undesregierung, Reg.-D irektor ® r. S c h l ü s s e l -  
h e r  n e  r. erschienen w a r. beaaben sich die F e itaä ite . die

/ / (  p / s o p m  C s  C S /

C ts

Ohne die zwei keine Wäsche

y
Z l u i t j

F ü h ru n g  der 1. Klaffe übernom m en.
' Gedenktafel-Enthüllung. V ergangenen  S o n n ta g  feierte 

-unsere S ta d t  ein Fest, d a s  ih r  gewiß in w eiten Kreisen 
hoch angerechnet >wird. S ie  ha t in  schlichter, doch w ü r­
diger Weise zwei M än n e r geehrt, die in n e rh a lb  ihrer 
M a u e rn  das Bichl der W e lt erblickt haben und  -dereiyw-ei- 
terer B ebenslau f dazu beigetragen  h a t, daß  unsere S ta d t  
a l s  ihre G eb u rtsstä tte  in w eiten Kreisen ehrenvoll g enann t

Bücher sein tägliches B ro t bedeuten und daß  er b is  zu sei­
nem  E nde dies so halten  möchte. Nach einem  begeisterten 
S ch lußw ort, d as  noch e inm al der H eim at g a lt, dankte er 
a llen , die zu seiner E h ru n g  beigetragen haben. Reicher 
und herzlicher B e isa ll folgte seiner einzigartigen Rede. 
A ls  V ertre te r des Bischofs von  S t .  P ö l te n  sprach noch
Entgeltliche Ankündigungen und Anpreisungen sind durch 

Nummern gekennzeichnet.

No Persil ist, da soll auch Henko 
ein und wo Henko iss, da will auch  
’ersil arbeiten, denn die zwei ergän­
zen einander auf das Vortrefflichste. 
Einweichen mit Henko, Auskochen  
nit Persil, Schwem m en mit Henko

einfacher und guter Waschtag!
crer Dechant P f l ü g !  den D ank der Diözese 
eierten au s . Z u  B eg in n  der Fesbversam m lung 
Schlüsse derselben sang ein gemischter C ho r der 

e je einen festlichen C hor u n te r -der L eitung  des 
ngelbert K a r a s e k  und bereitete dadurch der 
m m lung  eine w ürdige  U m rahm ung . D e r fest- 
l ist n u n  wieder vorbei, der A llta g  tr i t t  roie-ber in 
hte. M ö g e  durch die sonntägige Feier der Zweck 
erden, daß die H eim at ihrer verd ien ten  M ä n n e r  
Zukunft gerne gedenkt. I h r  -Beispiel, ih re  A rbeit 
eim at sei u n s  und den S p ä te ren  nachahm ensw ert- 
egen diesen Wunsch m it einem  W o rte  -des Bieb- 
ters H o fra t D r. P .  A nselm  S a lz e rs , G oethes, 
m tet: „W o h l dem, der seiner W äter gern  gedenkt!" 
:er-Heldendenkmal. Am  S a m s ta g  den 10. Okto- 

im  Bandhause in W ien  m it einer ernsten F e ie r 
er-H eldendentm al en th ü llt, d a s  die Lehrerschaft 
-es ihren im großen V ölkerringen 1914 b is  1918 
r S ta n d e sb rü d e rn  errichtete. D a m it sollen die 
ener 276  nieüerösterreichischen Behrer der Nach- 
(liefert werden, die auf dem F e ld e  der E h re  für 
a t  ih r H erzb lu t vergossen haben  und  d a m it noch 
ein rü h m ensw ertes  Beispiel edelster W aterlands- 
en. W ie in  a llen  S chu la rten  des B andes w ird  
W aidhosen am  T age der E n th ü llu n g  (h ier um  
eine -Seelenmesse fü r die gefallenen  L ehrer ge- 
der die -Schulkinder u n d  die gesamte Lehrerschaft 

rn.
Einheitsverband der Kriegsopfer Österreichs fäh rt 
ider- und Schuhaktion zu verbillig ten  P reisen  
u haben sind Anzüge für H erren , E p o rtan zü g e , 
en, W in te rm än te l (kurz oder la n g ), Boden- 
Bodenm äntel. A uskünfte erte ilt J o h a n n  H  o f - 
Wai-dhofen, Bederergasse 4. 

lreradschaftsbejtjchießen am 11. Oktober. W ie be­
tgeteilt, findet d a s  d iesjäh rige  K am eradjchafts- 
;n  am  11. O ktober von 9 b is  17 U hr au f der hie- 
üeßstätte statt. Geschossen w ird  aus die no rm a le  
ge Scheibe, und zw ar schießen a u f  diese Scheibe 
ie  V ereins- a ls  auch die Gastschützen. D en  G ast-

ksbauernkammer Waidhofen a. $).
itoiehabsatz. D er fü r M o n tag  den 12. Oktober an- 

S ch w ein e tran sp o rt nach W ie n -S t. M a r ;  w ird  auf 
den 26. Oktober verschoben. A nm eldungen bei der 
rnrner und H in te rbe rge r in  W allm ersdorf. 
igung in E am ing abgesagt. D ie von der n.ö. L andes- 
schaftskammer fü r S o n n ta g  den 11. Oktober in  E am in g  
te E ü lle ta g u n g  ist auf einen späteren  Z eitpunk t v e r-

c i iu ts  in  K röllendors. A m  D ie n s ta g  den 20. Okto- 
in  der neuerrichteten  M usterm osterei der O bstverwer- 

>ssenschaft in  K röllendors e in  e in täg ig er M ostereikurs 
it. D er K u rs  beg inn t um  8 U hr früh  und L au ert b is  
hr nachm ittags. D er B e itra g  b e trä g t S 1.— pro  P e r ­
tragender ist H err In g .  M  o i h l, Fachlehrer an  der 
chastlichen Schule in  G iehhübl. V orherige  A nm eldung 
lotw endig.
altungskurs in  Pbbfitz. I n  der Z e it von ungefähr 20. 
t is  M itte  Dezember d. 2 . w ird  in Pbbsitz ein W an- 
iltu n g sk u rs  für B auerntöchter und L andavbeiterinnen  
n. D er theoretische U nterrich t um saht S it te n -  und 
ehre, N ahrungsm itte lkunde, H aushaltungskunde, Ee- 
-, K ranken- und K inderpflege, M ilchwirtschaft, (Sorten- 
oeine- und Geflügelzucht. D er praktische U nterrich t er- 
auf Kochen und N ähen. D er K u rs  beg in n t täglich um 

ih und d a u ert b is  e tw a 4 U hr nachm ittags. D ie  Kosten 
es be tragen  nach den b ish erig en  E rfah ru n g en , ein- 
des K u rsb e itra g e s  von 10 Schilling, ungefähr 50 S 

iehm erin. D ieser B e tra g  braucht aber nicht in  B arem  
w erden, sondern können h iefü r im  K u rs  zur D era rbe i- 
mende N a tu ra lie n  wie M ehl, F e tt,  E ier , Fleisch usw. 
T eilnehm erinnen  gebracht werden. D as  M indesta lte r 
,re. D a die Z e it b is  zum B eg inn  des K urses sehr kurz 
tlnm cldungen b is  längstens S o n n ta g  den 18. Oktober 

. . .  V— i A - s p a l t e r  in  Pbbsitz oder F r a u  F a h r n g r u b e r  
in  Pbbsitz oder direkt bei der -B auernkam m er zu erstatten.

Güllezug. Die W an ü erbcgü llungsan lage  der n.ö. Landes- 
Landw irtschaftskam m er a rb e ite t derzeit in  S t .  G eorgen a. R ., 
ist daher in  unserem Bezirk b e re its  w ieder tä tig . Gülle- oder 
Iauchegrubenbesitzer wollen den Anspruch des EüÜczugcs a» den 
nächsten D ien stag en  bei der B auernkam m er melden, um die 
Reihenfolge festlegen und L eerfah rten  womöglich verm eiden zu 
können. D as  A uspum pen einer G rude m it 50 b is  60 K ubikm eter 
I n h a l t  kostet e tw a 20 Schilling.
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dann  einen Ausspruch des P rofessors M a r t in  V ogel «n 
D resden , der sage, Latz bei finkendem Fleisch- und  J e t t ­
verbrauch im  K riege Zuckerkrankheit, Herz- und Gefätz- 
krankheiten und  rheumatische Erkrankungen wesentlich zu­
rückgegangen seien. D er Artikel satzt die Lage m it folgen­
den W orten  zusam m en: A m  E rn tedank tag  erfahren  w ir, 
w as  von  den Ackern eingebracht w urde und  wie w ir in den 
W in te r  hineingehen. A n  diesem T age  w ird dem ganzen 
Volk die T ü r  zu feiner gemeinsamen Speisekam m er au f­
gemacht, und je  nachdem, w as  es vorfindet, mutz es  sich 
einrichten. W ir  haben keine andere W a h l und km 
hoffen, datz es u n s  durch den A ußenhandel geli: 
einige Deoisenbeträge freizubekommen, m it denen i 
gelnde F ette  und F u tte rm itte l nachbestellen könn 
dam it rechnen können w ir  nicht.

für 'Ixe A usübung  der gesetzgeberischen 'G ew alt notw en­
digen V ollm achten erhält. D a s  Gesetz w ird  a u s  zwei A r ­
tikeln bestehen, Leren erster lau te t: E s  wird ein neues 
Griechenland aufgebaut. D er Artikel 2 legt alle M acht in 
die H ände M  e t a x a s.

teien  bestehe keine D isziplin  und E inigkeit. D ie Kom m unisten 
und Sozialisten  seien erst neuerd ings dazugekommen, die Bedeu-
tung  j i t t e r  systematischen V erte id igung  der S ta d t  zu erkennen.

'  isten h ä tten  aber anscheinend noch 
rnst der Lage. Zahlreiche junge

D ie Syndikalisten und Anarchisten hä tten  aber ^m| 
keine V orstellung von dem Ernst

Volksopfer für die Armee!
v S i te r r« i f ie i l

Leute erg ingen sich noch im m er in V e rgnügungsfah rten  in  en t­
wendeten A utom obilen.

Ereuelbericht aus Spanien.
D ie na tio n a le  R eg ierung  in  B u rg o s  veröffentlicht einen vo r­

läufigen  Bericht über die Schand taten  der R oten . 3 n  der E in ­
le itung  w ird  betont, dast dieser B ericht lediglich einen A us- 
ilbn itt a u s  dem B ild  der V erw üstung und des E rau e n s  darstelle.

Die auf dem P a r te ita g  der englischen konseroati 
lei gefaßte Entschließung, daß eine A b t r e t u n  
t i s c h e n  M a n d a t s b e s i t z e s  i n d i s k i  
fei, h a t in  der nationalsozialistischen Presse E rrec 
vorgerufen. D er parteioffiziöse „A n g riff"  bekäms 
dieser Entschließung zum Ausdruck gebrachte Auffo 
nächst m it juristischen A rgum enten u n d  schreib 
einem  M andatsbesitz G roßbritann iens oder in  
anderen L an d es ist überhaupt nicht die Rede. D  
senden Gebiete find den heutigen M a n d a ta re n  z 
Händen übergeben w orden. N ichts w eniger ui 
m ehr.“ B esonders verstim m t zeigt m an  sich dari 
gleichzeitig m it dieser 'E rk lärung  der englischen R n  
p a rte i neue G ebiete, und  zw ar eine Jn fe lg ru p p

K n o r r o x ?
Südsee von  E n g la n d  und  die arktischen S ü d p o  lge 
A u stra lien  okkupiert worden sind. D a s  B la t t  
d an n  m it B itte rke it d a ra u f , daß A ustra lien  von 
M illio n e n  Menschen bew ohnt sei, w ährend  in  De 
139 Menschen auf den Q uadratk ilom eter kommen 
polem isiert auch die „ G e rm a n ia “ gegen die E nts 
der K onservativen in  M a rg a te .

Ungarn.
Schon längere Z e it w aren  Nachrichten im  U n 

von einer U m bildung des K ab in e tts  G  ö m b ö 
teten. D urch den T od des M inisterpräsiden ten  sind 
Nachrichten h infällig . V o rläu fig e r  Nachfolger 
ist der b isherige  stellvertretende M inisterpräsidc 
r a n y i. Die definitive Besetzung w ird  erst 1 
Trauerfeierlichkeiten  erfolgen. D a s  K ab ine tt h a t 
form ell seine Demission gegeben und  w urde m it 
te rfü h ru n g  der Geschäfte be trau t.

Spanien.
Die n a t i o n a l e  R e g i e r u n g ,  deren  Aui 

bekanntgegeben wurde, h a t im  wesentlichen zw 
m ale : S ie  ist a u to r itä r  m it einem einzigen ver 
liehen C hef der R eg ierung  u n d  des S ta a te s  ui 
au s  F ach leu ten  zusammengesetzt. Die J u n t a  vor 
ist verschwunden und  w urde von  der R e g ie ru r  
deren A u fb au  folgender ist: A n  der Spitze 
S ta a tsc h e f  G e n e ra l F r a n c o .  I h m  untersteh 
fünf O rgane, und  zw ar: 1. d a s  Generalsekrete 
S taa tschess, an  dessen Spitze sein B ru d e r, Genei 
la s  F r a n c o ,  steht; 2 . das K riegssekretariat,
G enera l E i l  P u s t e  geleitet rrxrd; 3. d a s  Sekrei 
au sw ärtig e  A ngelegenheiten nu t F ra n c isc o  S e i  
der S p itze ; 4. die technische J u n t a ,  deren '
A v i l a  ist, und 5. der G eneralgouverneur <
F  e r  m o s o. Schließlich w urde ein S e k re ta r ia t  
und P ro p a g a n d a  geschaffen, d a s  dem 'Sekrete 
S taa tsch e fs  u n d  dem  A ußensekretariat unterste 
'S ekre taria t des S ta a tsc h e fs  ist ein O rg an , das 
m aßen zwischen dem S taa tsch e f und den antu 
S e k re ta r ia te n  steht. S e in e  A ufgabe besteht einerse 
A nregungen  au szu arb e iten , die der technischen I r  
gelegt werden, und anderseits solche, die dem  €  
unterbre ite t w erden. D ie technische J u n t a  gliede 
sieben K om m issionen: 1. F in a n ze n , 2. Ju s tiz , 3 
und  In d u s tr ie , 4. Landw irtschaft, 5. A rbeit, 6. U
7. öffentliche A rbeiten , P o st und  T eleg raph . " 
nischen J u n t a  obliegt in  gewissem S in n e  die geset 
A rbeit und gleichzeitig w ird sie tn  T eil- oder B o l 
im  übertragenen W irkungsk re is  'Entscheidunge 
geordneter N a tu r  fällen . D er E en e ra lg o u v e rn eu r 
einerseits m it der F ü h ru n g  'der P ro v in z ia lv e rw c  
V erb in d u n g  m it den Z iv ilgouverneuren  der 50 if 
beschäftigen, anderseits w ird er auch in  Beziehuu 
P ro v in z ia ld sp u ta tio n en  stehen. I n  Z ukunft w ird 
auch bem ühen, den P ro o m zia ld ep u ta tio n en  eine V  
fachlichen, insbesondere ständischen C harak te rs  ? 
Augenblicklich erfolgt nach republikanischem M  
B ild u n g  der P ro v inz ia ldepu ta tione»  durch M a h l  
verständlich handelt es sich bei diesem A u fb au  n u r  um  
e in en  A briß  des künftigen spanischen S ta a te s , u n d  die 
E inzelheiten  w erden noch, wie es in der P rä a m b e l des am  
1. O ktober veröffentlichten Gesetzes über die öffentlichen 
O rg an e  heißt, geändert werden können.

Griechenland.
W ie in politischen K reisen v e rlau te t, w ird  demnächst ein

neues Gesetz erlassen werden, wodurch die R eg ierung  alle

y tu  icm  |uuie, uuuj u it a n u g iie u e t u t t  u itg ie iu n g  an ® oio neh­
men. Z u  diesem Zwecke bleibe der D am pfer b is  au f w eiteres 
im  H afen von C artag en a  liegen.

W eiter P a rtc ic n s trc it in der H auptstadt.
D er Sonderkorrespondent des lib e ra len  „N ew s C hron ic le“ in 

M ad rid , der jetzt die spanische H auptstadt verlassen hat, berichtet 
seinem B la tt ,  die Lage in M ad rid  sei ü b e rau s  verw orren , es 
gleiche einem  N arre n p a rad ies . D ie große M ehrzah l der B evöl­
kerung habe keine V orstellung von dem wirklichen E rnst der 
Lage. U nter den verschiedenen G ruppen der herrschenden P a r -

uvijmtl un u iq ti .nuu|citii0p yuj uuuj -ouium uit gu utytutii,
um einen passenden Platz fü r den neuen F lughafen  der t r a n s ­
atlantischen Z eppelin -L ustlin ie  auszusuchen.

K olonien  kommen für Rohstossvcrsorgung fast nicht in  Be 
tracht — sagt ein E n g län d er. I n  der am  5. ds. u n te r dem V or 
sitz von V an  Langenhove (B e lg ien ) tagenden zw eiten K om m is 
sion der V ölkerbundvcrsam m lung legte der britische D elegierte 
M o r r i s o n  folgenden R cso lu tionsen tw urs  v o r: „D ie Völker­
bundvcrsam m lung beschließt in E rw ägung , daß die F rage  der 
Berechtigung a lle r N ationen  bei der Beschaffung von gewissen 
Rohstoffen genügend begründet erscheint, um den Gegenstand
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einer Diskussion und einer Untersuchung zu bilden, den Völker- 
b u n d ra t einzuladen, nach K onsu ltie rung  der N ichtm itg lied­
staaten, die, sei es a ls  P roduzen tenstaaten , sei es a ls  V e r­
braucherländer, besonderes In teresse  auf diesem G ebiete zu 
haben scheinen, e in  K om itee einzusetzen (! ) , das au s  M itg lie ­
dern  des F inanz- und W irtschaftskom itees des V ölkerbundes so­
wie au s  anderen  geeigneten Persönlichkeiten zusammengesetzt 
und dem die Aufgabe ü b e rtra g e n  w ird, diese F rag e  zu prüfen 
und einen Bericht h ie rü b e r zu e rstatten . Die Völkerbund- 
versam m lung em pfiehlt, daß die Rohstoffe, d ie e iner P rü fu n g  
unterzogen werden sollen, dem freien Ermessen des K om itees 
überlassen werden," V iel bemerkt wurde die an  die Adresse 
Deutschlands gerichtete B em erkung des englischen D eleg ierten  
M orrison , m an solle bei der F rag e  der R ohstofsverteilung nicht 
im m er das K o lon ia lp rob lem  in  den V ordergrund  schieben. Die 
K olonien  kommen, so legte der englische W irtschaftssachverstän­
dige in  gu t gespielter N a iv itä t  da r, f ü r  d i e  R o h s t o f f v e r ­
s o r g u n g  n u r  i n  s e h r  g e r i n g e m  M a t z e  i n  B e ­
t r a c h t  (! ) . _____________

Festtage in S t. Peter i. d. Au.
Am vergangenen S a m s ta g  w urden in S t ,  P e te r  i, d. A u die 

Festtage im Gedenken an  die vor 600 J a h re n  erfolgte M ark t­
erhebung m it der W eihe eines D ollfuhdenkm ales, der E röffnung  
der landw irtschaftlichen und  gewerblichen B ezirksausstellung 
und einer Festsitzung des E em eindetages eingeleitet. Trotz R e­
genw etters  ha tte  sich a u s  nah und fern  eine größere Menschen­
menge eingefunden, Luch V izekanzler B  a  a r von B aaren fe ls , 
L an d ess ta tth a lte r K a  m p i t  s ch, d ie L an d esrä te  H e i t z i n g e r  
und B  a  ch i n g e r, V izepräsident der n.ö. Landw irtschaftskam ­
m er N a s s e r ,  der A bt von Se itenstetten  P r ä l a t  D r, S p r i n ­
g e r  und viele andere Gäste w aren  erschienen. Nach einer von 
P f a r r e r  S i g m u n d  zelebrierten  Festmesse nahm  Vizekanzler 
S a a t  von B aa re n fe ls  die E n th ü llu n g  des an  der Pfarrkirche 
angebrachten Dollfutzdenkmales vor. E s  folgte die E röffnung  
der V ezirksausftellung, die im Feuerw ehrdepol und auf dem a n ­
schliessenden G elände un tergebracht w ar und einen ausgezeich­
neten  Überblick über die landwirtschaftliche und gewerbliche 
P ro d u k tio n  des Bezirkes Umstellen, [eine In d u s trie , aber auch 
feine kulturelle E ig en a rt und Geschichte bot. Vizekanzler S a a r  
von B aa re n fe ls  bezeichnete d ie A usstellung a ls  ein S ym bol des 
neuen Österreich, da alle S tä n d e  in voller E in trach t zu ihrem  
G elingen be ige tragen  haben. S e i t  D ollfuß Österreich erneuerte , 
ist Österreich w ieder geeint und d ie E rfolge dieser E inigkeit 
sind w eit über unsere Grenzen h in a u s  sichtbar. D er Vizekanzler 
verw ies d a rau f, datz es unserer F in anzdelega tion  in  Genf ge­
lungen  ist, die volle F re ih e it in  finanzieller und wirtschaftlicher 
Beziehung zu erreichen und datz unsere W äh ru n g  selbst in  dem 
Augenblick, wo d ie W ährungen  anderer, reicherer L änder w an ­
ken, e in  F e ls  geblieben und die gesunde G rund lage  w eiteren  
wirtschaftlichen F ortschrittes  ist. D er V izekanzler schloß m it dem 
Wunsche, datz unser H e rrg o tt unserer eigenen und der A rbeit 
unserer Nachfahren seinen vollen Segen geben möge.

Am N achm ittag  versam m elte sich u n te r dem Vorsitze des B ü r ­
germ eisters H o c h l e i t n e r  der G em eindetag von S t,  P e te r  
i. d. A u zu e iner Festsitzung, bei der L an d ess ta tth a lte r K a m - 
p i t s c h  Grütze des L and esh au p tm an n es  überbrachte. H ieraus 
gab der B ürgerm eister einen geschichtlichen Überblick über die 
Entwicklung des a lte n  M ark tes  und te ilte  m it, datz der Ee- 
m eindetag  von S t .  P e te r  V izekanzler S a a t  von B aa ren fe ls  
und L andesh au p tm an n  R  e i t  h e r  in  A nbetracht ih re r außer­
ordentlichen Verdienste um S ta a t ,  Land und Gemeinde einstim ­
m ig zu E hren b ü rg ern  e rn a n n t habe.

Am S o n n ta g  w ar trotz des trü b en  und regnerischen W ette rs  
nam entlich die landwirtschaftliche und gewerbliche B ezirks­
ausste llung a u s  der ganzen U m gebung stark besucht. Außer der 
großen B au e rn tag u n g , bei der R eichsbauernsührer L andes­
h aup tm an n  R e i t h  e r  sprach, fanden am  S o n n ta g  volkstüm ­
liche V eransta ltungen  statt. Z e itig  frü h  zog eine E rn tedank­
prozession zur P rehof-K apelle , wo P f a r r e r  S i g m u n d  eine 
prächtige Erntekrone weihte. Nach dem heiligen  Segen fo r­
m ierte  sich dann  der sarbenbunte  Festzug, an  dem nicht nu r 
historische, sondern auch G ruppen a u s  dem bäuerlichen Leben 
te ilnahm en . E s  w urden die a lten  reizvollen Volkstänze, ferner 
B auernsp iele  und ein E rntedankspiel von R o sl M a y r  aus­
geführt, V olkslieder gesungen und manch a lte r  Volksbrauch 
feierte  fröhliche A uferstehung. A bends fand eine A ufführung 
des historischen Festfpieles „D er B ogenhofer" von R eg ieru n g s­
r a t  E o l e r u s - E e l d e r n  vor dem Schlosse statt. E s  übte 
m it seinen wuchtigen Szenen, d ie den A u fru h r der B au e rn , die 
E rstü rm ung  des Schlosses und das S tra fg e ric h t zeigten, tiefe 
W irkung, an  der auch die künstlerischen Lichtessekte A nte il h a t ­
ten, Am S o n n ta g  w urde außerdem  ein K au fm an n stag  abgehal­
ten, bei dem E rem ia lv o rstan d  E  ö tz l a u s  A m stetten den Vorsitz 
führte  und P rä s id e n t Abg. W  e r n h a r t über die Lage des 
K aufm annsstandes berichtete, S ek re tä r L ö s c h e r  sprach über 
den organisatorischen A usbau der Kaufm annschaft N iederöster­
reichs.

D er M o n tag  stand im Zeichen einer stark besuchten Gewerbe- 
tagung , deren H aup tredner der P räs id e n t des Österreichischen 
G eroerbebundes In g .  R a a b  w ar. Auch eine V iehausstellung 
fand statt, die von der hochstehenden Tierzucht des E n n sw a ld ­
gaues eine gute V orstellung gab. D ie B ezirksausstellung, die 
n u r  die d re i Festtage über geöffnet w ar, fand bei a llen  B e­
suchern ungete ilten  B eifall.

- n u
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Oertliches
aus Waidhofen a d .  H. und Umgebung.

* Geboren wurden: A m  26. S eptem ber ein Mädchen 
A u g u s t e  des H errn  G ottfried  M i s e r e  r, Sensenschmied, 
hier, L ahrendorf 3, und  der F r a u  L udm illa  geb. H e e g  l. 
—  A m  'selben T a g  ein K nabe H e l m u t  des H errn  F ra n z  
R u m b a s ,  Anstreichergehilfe, hier, P öch lauerro tte  19, 
und  der F r a u  M a r ia  geb. K  o h l h o f e r. —  A m  2. O kto­
ber ein K nabe W a l t e r  des H errn  B e rn h a rd  K o l l e r ,  
H ilfsa rb e ite r in  B öhlerw erk 42 , und der F r a u  J u l i a n a  
geb. W  i e s e r.

* Trauungen. I n  der hiesigen S tad tp farrk irche  w urden 
ge trau t: A m  4. O ktober H err J o h a n n  Jo se f S  ch m i t s  - 
b e r  g e  r, Schneiderm eister in  S t .  'V a len tin , H aagerstraße 
4, m it F r l .  E m m a  S e e , m a n  n , H au sh ä lte rin , hier. —  
A m  5. ds. H err E n g e lb e rt P i c h l e r ,  H ilfsa rbe ite r, hier, 
m it F r l .  J o h a n n a  S c h ä f f l e r ,  Dienstm agd.

* Med.-Rat Primarius Dr. Oskar Hübler ist vom 15. 
b is  25. Oktober a u f  U rla u b .

* Von der Schule. F r l .  R osa D  a l l n e r wurde der 
Knabenoolksschule zur D ienstleistung zugewiesen und hat
ft F ü h ru n g  der 1. Klasse übernom m en.

Gedenktafel-Enthüllung. V ergangenem  S o n n ta g  feierte 
unsere S ta d t  ein Fest, d a s  ih r  gewiß in weiten Kreisen 
hoch angerechnet 'wird. S ie  h a t in  'schlichter, doch w ü r­
diger Weise zwei M ä n n e r geehrt, die in n e rh a lb  ihrer 
M a u e rn  das Licht der W e lt erblickt haben und  deren w ei­
terer L eb en slau f dazu beigetragen h a t, daß  unsere S ta d t  
a l s  ihre G eb u rtsstä tte  in w eiten  Kreisen ehrenvoll g enann t

w ird. E s  find d ies  Professor D r. P .  G o ttfried  F  r i e ß und 
H ofra t D r. P .  A nselm  S a l z e r .  Schon d a s  äußere W ild 
der S tra ß e n  und G affen zeigte am  vergangenen S o n n ta g , 
daß hier e tw as B esonderes gefeiert w ird, w ar doch die 
S ta d t  reichlich beflaggt. Gegen % 3  U hr nachm ittags be­
lebte sich zusehends der P la tz  v o r  dem  R athause . Hier 
em pfing der Festo rdnung  gemäß der G em eindeverw alter 
der landesunm itte lbaren  S ta d t  W aidhofe.n a /P ., L .-R .-R . 
D r . V iktor ' M a i l t ) ,  die Festgäste. Nachdem der V e rtre ­
ter der L andesreg ierung , Reg.-D irektor D r. S c h l ü s s e l -  
b e r g e t ,  erschienen w a r, begaben sich die Festgäste, die 
ausgerückten V ereine, d a ru n te r  die B ürgerm ehr, der M ä n ­
nergesangverein u. a . m. zum  Ende des D ollfußplatzes, wo 
gegenüber der K irche an  einem  E a rte n p fe ile r , an  jener 
S te lle , a n  welcher das G e b u rtsh a u s  P .  G o ttfried  F rie ß ' 
stand, die Gedenktafel angebracht ist u n d  die der feier­
lichen E n th ü llu n g  h a rrte . Nachdem alle T e ilnehm er der 
F e ie r v o r der T a fe l A ufstellung genom m en ha tten , nahm  
über Ersuchen des G em eindeverw alters D r. M  a l l y R e ­
g ierungsdirek tor D r . S  ch I ü  f f e 1 b e r  g e r  die E n th ü l­
lung  vor. Anschließend weihte der P r ä l a t  des S t if te s  
S eitenstetten , A bt D r. S p r i n g e r ,  die T a fe l. H ierauf 
fang vortrefflich vorgetragen  der M ännergesangverein  
B eethovens E h o r „D ie H im m el rühm en 'des E w igen  
E h re  . . . "  S o d a n n  bewegten sich 'die T eilnehm er zum  G e­
bu rtshause  P .  Anselm S a l z e r  am  G raben  (Schufch- 
n ig g jP ro m en aü e), das festlichen Schmuck angeleg t hatte . 
G eführt von D r. M  a 11 g und  D r. S  ch I ü  f j e I b e r  g e r 
erschien auch, allseits freundlich begrüßt, der J u b i l a r  selbst. 
Auch hier en thüllte  R eg.-D irektor D r. S  ch I ü j  j e I b  e r  = 
g e r  die Gedenktafel. Nach der W eihe durch P r ä l a t  Dok­
to r S p r i n g e r  sang der M ännergesangverein  „ D a s  
treue  deutsche H erz", welcher C hor sowohl den J u ­
b i la r  w ie auch manchen Festteilnehm er zutiefst ergriff. 
Die w ohlgelungenen R e lie fp o rträ ts  tragen  folgende I n ­
schriften: „A n dieser S te lle  stand das G eb u rtsh a u s  des 
W aidhofner Geschichtsschreibers P ro f . D r. P a te r  G ottfried  
F  r i e ß. 1836— 1904.“ „D er Literarhistoriker H o fra t 
D r. P a te r  A nselm  S a l z e r  w urde in diesem Hause am
8. Oktober 1856 geboren." W a r  die E n th ü llu n g sfe ie r 
schlicht und einfach, so tru g  die eigentliche Festversam m ­
lung im  schönen R a th a u ssa a le  einen sehr innigen und 
herzlichen C harak ter. Z u  dieser hatten  sich außer dem J u -
Reinigen, aber nicht schmirgeln.

N icht R ein igung  um je d e n  Preis, so n d e rn  
S ä u b e ru n g  un te r S ch o n u n g  d e s  Z ahn ­
sch m e lzes  —  d a s  Ist richtig I D er außer-, 
orden tlich  fe in e  P u tzkörper d e r  N iv e a -  

Z a h n p a s t a  rein ig t g rü n d lich  u n d  erhält 
d e n  natü rlichen  G lanz  Ihrer Z ähne.

b i la r  Reg.-'D irektor D r. S c h l ü s s e l b e r g e r ,  L andes- 
schulinspektor D r. Z a u n b a u e r ,  P r ä l a t  D r. S p r i n ­
g e r  m it zahlreichen M itb rü d e rn , die A ngehörigen der 
F a m ilie n  F r i e ß  und  S a l z e r ,  B ez irk shaup tm ann  Dok­
to r A  l l i n g e r, die V ertre te r fast sämtlicher B ehörden , 
Ä m ter und schulen , die V ertre te r der Z ünfte , die B ü rg e r­
meister von Zell, Landgem einde W aidhofen und S e iten - 
stellen sowie eine große Z a h l ehem aliger Schü ler von S e i­
fenstetten eingefunden. W e ite rs  w aren  erschienen: V on 
der L e itu n g  des S e iten ste ttner V ereines in W ien  M in i­
ste ria lra t D r. H  a  r d  t - S  t r e m a y r, L andesoberadm i- 
n is tra tio n sra t D r . H  i  r f ch, O berkontro llor H a b e r -  
f e H 1 n e r, Dr .  D o n a t h ,  H ofra t W  i r t i n g e r , Uni- 
verfitäksprofefsor D r. W ilhe lm  B a u e r  u. a. m. Die 
Festversam m lung w urde von G em eindeverw alter Doktor 
M a l i g  eröffnet und begrüßt. A ls  erster R edner sprach 
R eg ierungsü irek to r D r. S  ch l ü f  j e I b e r  g e r , der 'ein­
gan g s  die G rüße des verhinderten L an d esh a u p tm an n es  
s e i t h e r  überbrachte und die beiden G efeierten  in lä n ­
geren A u sfü h ru n g en  w ürdig te . E r  w andte 'sich in  sehr 
ehrender Weise an  H ofra t D r. P .  Anselm  S a l z e r ,  der 
auch sein L ehrer w ar, und befaßte sich eingehend m it der 
W esensart S a lz e rs  a ls  Lehrer. Zum  Schluffe banste  er 
allen, die diese E h ru n g  v e ran laß ten  und entbot H ofra t 
D r. P .  Anselm  S a l z e r  zum kommenden 80. G e b u rts ­
tag  die besten Glückwünsche. Nach dem Festredner sprach 
der P r ä l a t  des S tif te s  'Seitenstetten , A bt D r. S p r i n ­
g e r ,  welcher seiner F reude über die E h ru n g  P a te r  A n ­
selm S a lz e rs  Ausdruck gab  und a llen  d a fü r  dankte. 
Sichtlich hoch e rfreu t und m it fast unglaublich jugend­
lichem T em p eram en t ergriff nun  der J u b i l a r  d a s  W o rt. 
Die überquellende Herzlichkeit und die naturfri'fche A r t  sei­
ner D arstellung  läßt sich leider nicht schildern. E s  sei n u r 
gesagt, daß es für jeden Zuhöver ein unoergeß lichesE rlebn is  
w a r , den A usfüh rungen  P. Anselm S a lz e r s  zu lauschen. 
A usgehend von seinen Ju g e n d jah re n  schilderte er, oft sehr 
launig  und hum orvoll, seinen L ebenslauf und  verw eilte 
hiebei im m er wieder bei seinem lieben W aidhofen . E r  
besprach hiebei seine Erlebnisse im  a lten  W aidhofner 
S ta d tth e a te r , d a s  sich im  selben R a u m e  befand  wie der 
jetzige F estsaal. H ier hatte er die ersten b leibenden E r in n e ­
rungen gesammelt, a u s  dieser Z eit s tam m t auch seine Liebe 
zur dramatischen Kunst. Auch seine E rin n e ru n g en  a u s  der 
Jug en d ze it, in  deren M itte lpunk t 'die B ü rg e rg a rd e  stand, 
gab er zum Besten. V on  allen  E h ru n g en , die ihm in  
übervollem  M a ß  zu te il w urden , h a t ihn am  meisten d a s  
E hrenbürgerrecht der V aterstad t gefreut. G egen Schluß 
feiner W o rte , bei denen die H eim atliebe einen b reiten  
R a u m  e innahm , sagte er, daß in  seinem Leben B u b e n  und  
Bücher sein tägliches B ro t bedeuten und daß  er b is  zu sei­
nem E nde dies so halten  möchte. Nach einem  begeisterten 
S ch lußw ort, d a s  noch e inm al der H eim at g a lt, dankte er 
a llen , die zu seiner E h ru n g  beigetragen hoben. Reicher 
und herzlicher B e ifa ll folgte seiner einzigartigen Rede. 
A ls  V ertre te r des Bischofs von  S t .  P ö l te n  sprach noch
Entgeltliche Ankündigungen und Anpreisungen sind durch 

Nummern gekennzeichnet.

Ohne die zwei keine Wäsche

ib-
is,

o-/

W o Persil ist, da soll auch Henlto 
sein und wo Henko ist, da will auch 
Persil arbeiten, denn die zwei ergän­
zen einander auf das Vortrefflichste. 
Einweichen mit Henko, Auskochen  
mit Persil, Schwem m en mit Henko

Ein einfacher und guter Waschtag!
S ta d tp fa r re r  Dechant P f l ü g t  den D ank bei Diözese 
dem  G efeierten  au s . Z u  B eg in n  der Festversam m lung 
und  zum Schluffe derselben fang ein gemischter C ho r der 
Realschule je einen festlichen C hor u n te r der L eitung  des 
P ro f .  E n g e lb e rt Ä s  r a s e t  und bereitete dadurch der 
Festversam m lung  eine w ürdige U m rahm ung . D e r fest­
liche T a g  ist nun  wieder vorbei, der A llta g  t r i t t  wieder in 
seine Rechte. M öge  durch die sonntägige F eier der Zweck 
erfü llt werden, dag die H eim at ihrer verd ien ten  M ä n n e r  
auch in Z ukunft gerne gedenkt. I h r  -Beispiel, ihre A rbeit 
fü r die H eim at sei u n s  u n d  den S p ä te re n  nachahm ensw ert. 
W ir  schließen diesen Wunsch m it einem  W o rte  des L ieb ­
lingsdichters H o fra t D r. P .  A nselm  S a lz e rs , G oethes 
d a s  d a  la u te t:  „W o h l dem, der feiner V ä te r  gern gedenkt!"

* Lehrer-Heldendenkmal. A m  S a m s ta g  den i.0. O kto­
ber w ird im  L andhause in W ien  m it einer ernsten F e ie r 
d a s  Lehrer-H eldendenkm al en thü llt, d a s  die Lehrerschaft 
des L an d es  ihren im  großen V ölkerungen 1914 b is  1918 
gefallenen S ta n d e sb rü d e rn  errichtete. D a m it sollen die 
Warnen jener 276  nieder-österreichischen Lehrer der Nach­
w elt überliefert werden, die au f dem F e ld e  der E h re  für 
die H eim at ihr H erzb lu t vergossen haben und d am it noch 
«in Tode ein rühm ensw ertes  Beispiel edelster V a te r la n d s ­
liebe geben. -Wie m  a llen  S chu larten  des L andes w ird  
auch in  W aidhofen  am  T age der E n th ü llu n g  (h ier um  
8 U hr) eine Seelenmesse fü r  die gefallenen Lehrer ge­
lesen, an  der die Schulkinder und  die gesamte Lehrerschaft 
teilnehm en.

* Der Einheitsoerband der Kriegsopfer Österreichs füh rt 
eine K leider- und Schuhaktion zu verbilligten P reisen  
durch. Z u  haben sind Anzüge für H erren , S p o rtan z ü g e , 
S porthosen , W in te rm än te l (kurz oder la n g ) , Loden- 
anzüge, L odenm äntel. A uskünfte erte ilt J o h a n n  H o f -  
b a u e r ,  W aidhofen , Lederergasse 4.

* Kameradschastsbestschießen am 11. Oktober. W ie be­
re its  m itgeteilt, findet d a s  d iesjäh rige  K am eradfchafts- 
bestschießen am  11. Oktober von 9 b is  17 Uhr au f d er hie­
sigen Schießstätte statt. Geschossen w ird  aus die no rm ale  
zehnkreisige ccheibe, und zw ar schießen a u f  diese Scheibe 
sowohl die V ereins- a ls  auch die Gastschützen. D en E ast-

Bezirksbauernkammer Waidhofen a. P .
Schlachtviehabfatz. D er fü r M o n tag  den 12. Oktober a n ­

beraum te S ch w ein e tran sp o rt nach W ien -S t. M a r ;  w ird  auf 
M o n tag  den 26. Oktober oerfchoben. A nm eldungen bei der 
B auernkam m er und H in te rb e rg e r in  W allm ersdorf.

Eülletagung in Gaming abgesagt. D ie von der n.ö. Landes« 
Landw irtfchaftskam m er fü r S o n n ta g  den 11. Oktober in  E am in g  
anberaum te  G lllle tagung  ist au f einen späteren Z eitpunkt v e r ­
s c h o b e n .

Mostcrcikurs in  Kröllcndorf. Am D ien sta g  den 20. Okto­
ber w ird  in  der neuerrich teten  M usterm osterei der O bftverw er- 
tungsgenoffenfchaft in  K röllendorf e in  e in täg ig er M oftereikurs 
abgehalten . D er K u rs  beg inn t um 8 U hr früh  und d au ert b is  
e tw a 4 U hr nachm ittags. D er B e itra g  b e träg t 8  1.— p ro  P e r ­
son. V o rtrag en d er ist H err In g .  M  o i tz l, Fachlehrer an  der 
landw irtschaftlichen Schule in  Eietzhübl. V orherige A nm eldung 
ist nicht notw endig.

Haushaltungskurs in Pbbfitz. I n  der Z e it von ungefähr 20. 
Oktober b is  M itte  Dezember L. 2 . w ird  in  Pbbfitz ein W an- 
d e rh au sh a ltu n g sk u rs  fü r B auerntöchter und L an d arb e itc rin n en  
abgehalten . D er theoretische U nterricht umfatzt S it te n -  und 
Pflich ten lehre , N ahrungsm itte lkunde, H aushaltungskunde, Ee- 
fundheits-. K ranken- und K inderpflege, M ilchwirtschaft, G a rte n ­
bau, Schweine- und Geflügelzucht. D er praktische U nterrich t e r­
streckt sich auf Kochen und 'Nähen. D er K u rs  beg inn t täglich um 
8 U hr früh und d au ert b is  e tw a 4 U hr nachm ittags. D ie Kosten 
des K urses be tragen  nach den b ish erig en  E rfah ru n g en , ein« 
schließlich des K u rsb e itra g e s  von 10 Schilling, ungefähr 50 8 
pro T eilnehm erin  Dieser B e trag  braucht aber nicht in  B arem  
e rleg t zu w erden, sondern können h iefü r im K u rs  zur V e ra rb e i­
tung  kommende N a tu ra lie n  wie M ehl, F e tt, E ier, Fleisch usw. 
von den T eilnehm erinnen  gebracht werden. D a s  M indefta lter 
ist 16 J a h re .  D a die Z e it b is  zum B eg inn  des K urses sehr kurz 
ist, sind A nm eldungen b is  längstens S o n n ta g  den 18. Oktober 
bei H errn  A s p a l t  e r in  Pbbsitz oder F r a u  F a h r n g r u b e r  
in Pbbsitz oder direkt bei der B auernkam m er zu erstatten.

Giillczug. D ie W an d erbegü llungsan lagc  der n.ö. Landes- 
Sandw irtschaftskam m er a rb e ite t derzeit in S t .  Georgen a. R ., 
ist daher in  unserem Bezirk b e re its  w ieder tä tig . Gülle- oder 
Jauchegrubenbejltzer wollen den Anspruch des Ellllczuges an den 
nächste» D ienstagen  bei der B auernkam m er melden, um die 
R eihenfolge festlegen und L eerfah rten  womöglich vermeiden zu 
können. D as  A uspum pen einer G rube m it 50 b is  60 K ubikm eter 
I n h a l t  kostet e tw a 20 Schilling.



S e ite  4. „ B o t e  v o n  d e r  P b b s " F re itag  den 9. Oktober 1936.

schützen ist auch e rla u b t, eigene Normalschcibengcwehre 
m itzubringen und zu benützen. Außerdem w ird auch K lein- 
ta lcbet geschossen, wobei es jedem Schutzen e rlau b t ist, sein 
eigenes K leinkalibergew ehr zu benützen. B ei entsprechen­
der B ete ilig u n g  wird auch eine J a g d  scheibe beschossen w er­
den. D as  Kameradschaftsschietzen zeichnete sich b isher im ­
m er durch eine besondere O rgan isa tion , durch einen g lan ­
zenden sportlichen V e rla u f und besonders auch Lurch zah l­
reiche lockende Veste a u s . Auch d ie sm al w erden alle 
Schützen und F reunde  des edlen Schießsportes voll und 
nach jeder R ichtung hin auf ihre Rechnung kommen. 
D arum  auf am  11. O ktober zur Schießstätte. F ü r  M it­
glieder des Kam eradschaftsvereines ist die T e ilnahm e am  
'Kameradschaftsschießen Pflicht. S ie  haben pünktlich in 
Z iv il auf der Schießstätte zu erscheinen. A lle G önner und 
F reunde  des K am eradschaftsvereines sowie alle A nhänger 
des Schießsportes sind nochmals herzlichst eingeladen. D er 
Schlltzenrat des K am eradschaftsvereines wird a lles  tun , 
um  den p. t. Gästen einen angenehm en, anregenden und 
genußreichen T ag  zu verschaffen und alle teilnehmenden 
schützen zufriedenzustellen.

* Der Frauen- und Mädchen-Wohltütigkeitsverein gibt 
bekannt, daß auch Heuer wieder die sogenannten S t r i c k -  
a b e n d e  w eitergeführt 'werden. D er erste Strickabend 
findet am  M o n ta g  den 12. Oktober in  lherrn  H ie rh am ­
mers Sonderzim m er, die folgenden im m er am  D o n n erstag  
statt. D ie verehrten  M itg lieder, G ö n n er und F reunde  des 
Vereines werden gebeten, den ersten A bend, der sehr 
lustig und gesellig zu werden verspricht, sowie alle anderen 
schon in A nbetracht des w ohltätigen  Zweckes recht zah l­
reich zu besuchen. E i l t  es doch wieder, unserer arm en 
Mitmenschen zu gedenken und ihnen  zu W eihnachten eine 
kleine F reude  zu bereiten. D aru m  b itten  w ir herzlichst um  
gütige M ith ilfe .

* Zuchtoiehschau und E eb irg sb au e rn ta g u n g . D ie d ritte  große 
Zuchtviehschau, die der V erband  M urbodner R inderzüchter Nie- 
derösterreichs am  1. Oktober in W aidhofen a. d. 3)bbs veransta l­
tet hat, w ar trotz des trostlosen W ette rs  ein voller E rfo lg . Und 
zw ar insbesondere ein E rfo lg  fü r alle Züchter, die ihre T iere  
zur Schau stellen dursten, denn kein einziges von den aufgetrie- 
denen 299 Zuchttieren blieb ohne P re is .  Z w anzig P re is rich te r 
in  sechs Präm iierungskom m issionen eingeteilt, nahm en genauest 
die B eu rte ilu n g  vor und konnten sich n u r anerkennend über das 
gute M a te r ia l  äußern . E s  w urden verliehen : 144 erste, 129 
zweite und n u r  26 d ritte  Preise. Genossenschafter, Züchter, die 
W aidhofner Schau h a t jedenfalls den S ie g  u n te r den b isherigen  
M urbodner Zuchtviehschauen errungen, w as nicht n u r w ir be­
haupten , sondern auch von höherer S te lle  beton t wurde und 
da rau f könnt ih r stolz sein. R astet aber nicht in  euren  züchte­
rischen Bestrebungen, denn zum A usruhen  auf den Lorbeeren ist 
es noch lange nicht, w ir haben noch v iele Scharten  in unserer 
M urbodner Zucht auszugleichen, in  F o rm  und Leistung noch 
viel zu verbessern, um anderen  durchgezüchteten Rassen gleich­
zukommen. A ber ein sichtlicher B ew eis einer A ufw ärtsbew egung  
w ar die Schau und d ies soll auch vor allem  der schönste Lohn 
und auch der beste Ansporn fü r alle O rgan isationen  und deren 
F unk tionäre  sein, die sich um die Verbesserung der h ier heim i­
schen und bodenständigen M urb o d n er Rasse bemühen. E inen  
erfreulichen Besuch zeigte auch die E eb irg sb au e rn ta g u n g , die 
nicht, wie vorgesehen am  Schauplatz, sondern wegen des schlech­
ten W ette rs  im  S a a le  der S a le s ian e r  stattfand. U nter den 
K längen  der S tad tkapelle  m arschierten e tw a 500 B au e rn  do rt 
ein, um  die A usführungen  der H erren  R eferen ten  V erb an d s­
obm ann Ö konom ierat P e te r  W  e i r e r, M in ister a. D. L andes­
h aup tm ann  K am m erpräsiden t R  e i t h  e r, T ierzuchtdirektor Dok­
to r M ü l l e  r, K am m eram tsd irek to r In g ,  E r e i l  und Kam - 
m ervizepräsident 'Ökonom ierat M a n t l e r  zu hören. E in  schö­
nes B ild  bot W ardhofen a. d. P b b s  an  diesem T ag , da es 
Flaggenschmuck angelegt ha tte  und w ir danken insbesondere dem 
G em eindeverw alter H errn  L an d e sreg ie ru n g sra t D r. M  a l l y, 
der u n s  auch sonst in interessierter Weise entgegengekommen 
ist, sowie die O rtsg ru p p e  der V .F . und ihrem  L eite r H e rrn  R c- 
g ie ru n g s ra t In g .  K e ß n e r und nicht zuletzt auch der S ta d t-  
bevölkerung selbst. Jedem  Besucher, wenngleich er auch durch­
näßt heim w anderte, w ird  dieser T ag  in  schönster E r in n e ru n g  
bleiben. Danken w ollen w ir an  dieser S te lle  auch der b raven 
M odlerkapelle, den V olkstänzern  und -tänzerinnen  fü r ihre V o r­
führungen, die u n s  a lten , schönen B auernb rauch  zeigten, und 
allen Spendern  und direkten M ita rb e ite rn .

B auernkam m er und M urb o d n er Rinderzuchtgenossenschast 
fü r den Bezirk W aidhofen a. d. P bbs.

* Dstrn. Sturmscharen. ( F i i h r e r t a g u n g  u n d  A u s ­
z e i c h n u n g . )  S o n n ta g  den 4. Oktober fand in W aidhofen 
a. d. 3)665 eine T agung  der O .S .S . statt, an  welcher eine Reihe 
p rom inen ter F ü h re r  der O .S .S . te ilnahm en. E ingefunüe»  ha tte  
sich in  V e rtre tu n g  des H errn  R eichsfllhrers Reichssekretär F r ie d ­
rich E c k e r t ,  a ls  V e rtre te r des H e rrn  L an d esfü h re rs  Landesfllh- 
re rs te llvertre te r D r. M a i e r  m it der A la rm ab tc ilu n g  der 
O .S .S . von S t .  P ö lten , L andesstabsführer Professor Doktor 
S c h r ö c k e n f u c h s ,  H osrat D r, P u t z e r ,  der B ezirksführer der 
Post- und Telegraphenschutzwehr P ostam tsd irek to r B  u ch - 
n, a  i e r, K om p.-K om m andant O beroffizial R  a  u t t e r m it einer 
D ep u ta tio n  der T clegraphenw ehr im F re ih e itsb u n d e , die H erren  
B ürgerm eister S c h l a g e r ,  E t t l i n g  e r  und T a t z r e i t e r ,  
D ir, S c h e b a c h  und K re isstab sfü h re r E  r otz, D r, W  i n k l e r 
a ls  provisorischer K re is fü h re r begrüß te  alle erschienenen F ü h ­
rerkam eraden, besonders den H errn  Reichssekretär E c k e r t  und 
L andesfüh rerste lloertre te r D r, M a i e r ,  besonderen G ruß entbot 
er dem geschiedenen K re is fü h re r D r, S  ch r ö ck e n f u  ch s. I n  e in ­
gehender und ausführlicher W eife behandelte D r, W  i n k l e r alle 
aktuellen F rag en  der B ew egung (M iliz , W in te rh ilfe  und die 
A rbe ite rfrage ), Besonderen Dank und eingehende W ürd ig u n g  
fand das verdienstvolle W irken des G rü n d e rs  der B ew egung im 
Kreise, P ro s, D r. S c h r ö c k e n f u c h s .  L andesfüh rerste llvertre te r 
D r. M a i e r ,  lebhaft begrüßt, überbrachte die Wünsche und 
Grütze des H errn  L an d esfü h re rs  I n g ,  F i g l ,  sprach in  seinem 
N am en dem scheidenden K re is fü h re r den Dank der L andesfüh­
rung  au s. I n  grundlegender W eise behandelte  er Z iel und W eg 
der S turm scharbew egung fü r den kommenden neuen Abschnitt. 
Reichssekretär Friedrich E c k e r t  überbrachte die Wünsche und 
den Dank des H errn  R eichsführers B undeskanzler Doktor 
S c h u s c h n i g g  sowie des R eichsführerste llvertrc te rs  M in ister 
D r. P  e r  n t e r an  den verdienstvollen K re is fü h re r fü r sein 
W irken und Schaffen und für die O pfer, die er um die B e­
w egung gebracht habe. D er Reichssekretär b a t den scheidenden 
K am eraden , das B an n e r der B ew egung auch auf schwerem und 
schwerstem Boden in  der grünen  M ark, seinem nunm ehrigen  W ir­
kungskreis, allzeit Hochzuhalten. U n ter begeistertem  B eifa ll der 
K am eraden  gab der Reichssekretär bekannt, daß der H err B u n ­
despräsiden t in  A nerkennung des verdienstvollen W irkens dem 
Professor D r. S c h r ö c k e n f u c h s  da s  g o l d e n e  V e r d i e n s t -  
k r e u z  verliehen  habe. K re is fü h re r D r. S c h r ö c k e n f u c h s  
dankte tiefbew egt fü r die E h rung  und allen  K am eraden fü r  ihre 
treue M ita rb e it,  E r  betrachte die ehrende Auszeichnung nicht 
a ls  eine solche fü r sich, sondern a ls  A nerkennung fü r die 'Arbeit 
a lle r K am eraden  im Kreise, in welcher Funk tion  im m er sie in 
der B ew egung stehen. E r  hoffe, datz sie auch in Z ukunft seinem

Nachfolger D r. W i n k l e r s o  treu  zur S e ite  stehen wie ihm. Den 
D an t der K am eraden verm itte lten  der M itg rlln d e r der B e­
wegung in W aidhofen. H ofra t D r. P u t z e r ,  für die A rbe ite r 
und Angestellten der L eiter des A rb e ite rrin g es  Z a n k l  und 
P  a  u m a  n  n, F r l.  V. M  e i e r  für den M ädchenring der O .S .S .. 
K re isfü h re r D r. W i n k l e r  und K re isp ro p ag an d a le ite r 
E  s ch e r. D irektor B  u ch m a  i e I sprach im N am en der P o stle r­
wehr seinen Dank fü r die Unterstützung, die D r. S  ch r  ö ck e n - 
f u c h s  seiner O rgan isation  allzeit angedeihen ließ, aus. M it 
einem T reuegelöbn is an den Reichsführer B undeskanzler Doktor 
S c h u s c h n i g g  wurde die T agung  geschlossen.

* T odesfa ll. Nach längerem , schwerem Leiden ist am  2. 
ös. H err F ra n z  A u e r ,  W erkm ann der B undesbahnen  
i. R . und Bezirksrnspektor der B undesländerocrsicherungs- 
an sta lt, im  A lte r von 72 J a h re n  gestorben. M i t  A uer ist 
ein aufrechter, a llseits  geachteter M a n n  dahingegangen, 
der sich die Freundschaft a lle r  erw arb , die nu t ihm  sowohl 
geschäftlich a l s  auch p riv a t in  V erbindung kamen. E in e r 
a lten  Schm ieoefam ilie entstam m end, schaffte er vor J a h r ­
zehnten in m ehreren Werken der d a m a ls  noch blühenden 
hiesigen Kleineisenindustrie, später in d er B u n d e sb a h n ­
werkstätte in  A m stetten, von wo er nach einem  schweren 
U nfall in den R uhestand  tra t. D as  Leichenbegängnis 
fand an t S o n n ta g  den 4. ds. un te r großer B ete ilig u n g  am  
städtischen Friedhöfe statt. R. I. P.

* Todesfälle. I m  hiesigen K rankenhause starben: Am  
26. S e p tem b e r H e rr  F ra n z  H o tz l, H ilfsa rb e ite r, hier, 
Hörtlergafse 12, im 60. L ebensjah re . —  A m  29. S ep tem ­
ber F r a u  K aro line  G r i e ß  e n b e r g  e r ,  H ilfsa rb e ite rs ­
gattin  in R osenau 81, im 31. L ebensjahre. —  W eite rs  
starb : A m  28. 'Septem ber F r a u  Z äz ilia  W e i d e ,  P f rü n d ­
nerin , hier, im A lte rsh e im , im 79. L ebensjah re .

* F ahrradd icbstah l. A m  24. Septem ber w urde hier a u s  
dem V orhause der Sparkasse ein H erren fah rrad  und a u s  
dem V orhause des Hauses S tarhem bergp la tz  N r. 18 ein 
D am en fah rrad  gestohlen. A ls  T ä le r wurde der wegen 
zahlreicher F ah rradd iebstäh le  bere its  im  V o rjah re  hier 
verhafte te  J o h a n n  K o l l i t \ ch e rm itte lt und von der P o ­
lizei S t .  P ö l te n  dein Kreisgerichte eingeliefert. Die ge­
stohlenen F a h rrä d e r , die Kollitsch von W eyer au s  m it der 
B a h n  nach W ien  geschickt ha t, konnten sichergestellt werden.

* D er Winter naht. A nsta tt der erhofften Besserung des 
recht unw irtlichen W e tte rs  t r a t  leider noch eine erhebliche 
Verschlechterung ein. E s  h a t schon regelrecht geschneit und 
die T e m p era tu r ha t den N ullpunk t in den M orgenstunden 
schon ö fters erreicht. Der Schnee aus den um liegenden 
B ergen ist in  den letzten T agen  nicht m ehr verschwunden 
und es h a t den Anschein, a ls  ob Heuer m ildes H erbstw etter, 
d a s  besonders bei u n s  meist recht beständig ist, nicht m ehr 
ein treten  w ollte^  W enn auch viele, besonders die junge 
S p o rtw e lt, den Schnee freudig begrüßen, so ist doch h iefür 
noch nicht die Zeit gegeben und es kann fein, daß w ir w ie­
der e inm al „grüne" W eihnachten bekommen!

* Tonkino Hieß. S a m s ta g  den 10. O ktober, 2 , % 5 , % 7 
und 9 U h r: „2 1 7 T  a g e A b e f f i  n i e n “ („V o n  R o m  
b is  A dd is-A beba"). D er 1. abendfüllende O rig inalberich t 
über den kürzlich beendeten «talienisch-abessinischcn K rieg 
un ter ausschließlicher V erw endung von O rig in a l-A u fn a h ­
men. Dieses M onum entalw erk  b ring t in  grandioser Weise 
die Geschehnisse dieses gigantischen K olonialkrieges. J u -  
gcndvorstellungen um 2 und U hr m it dem gleichen 
P ro g ra m m . —  S o n n ta g  den 11. O ktober, 2, (4 5 , % 7  und 
9 U hr: „ D i e  L e u c h t e r  d e s  K a i s e r s " .  E in  sehr 
schöner und un terhaltender T onfilm  m it C a r l  L udw ig 
D iehl, S ib y lle  Schmitz, F r ie d l Lzepa, I n g e  List u. a.

* S .K . „ B la u e  E lf" . D er am  S o n n ta g  den 4. Oktober 
m it S p an n u n g  e rw arte te  M eisterschaftskam pf gegen U l- 
merfeld endete 4 :2  fü r „ B la u e  E lf" , H albzeit 2 :2 . T ore  
für „ B la u e  E l f " :  H ohendanner 2, P ia ty  und E ro ß a u e r. 
Die L eistung der M annschaft konnte zur großen Über­
raschung der A nhänger befriedigen. I n  der Verteidigung 
w a r je in e  B löße, die L äuferreihe arbeitete zuverläßlich und 
der S tu rm  überraschte durch seine guten A ktionen. Durch 
diesen S ieg  liegt der 'S .K. „ B la u e  E lf "  a n  zweiter S telle , 
im A bstand von 2 P unk ten  folgen „H iliag "  und  H aus- 
m ening. JH b b s  liegt nach wie vor a n  erster S te lle  und 
der am  S o n n tag  den 11. ds. zur A u s tra g u n g  kommende 
M eisterschaftskatnpf zwischen S .K . „ B la u e  E lf "  und M b s  
in  P b b s  w ird  K lä ru n g  bezüglich des H erbstm eistertitels im 
P b b sg a u  bringen.

* Gegen Verkühlung müssen S ie  vorbeugen und  die 
gute, w arm e „B euger R ib a n a " - , P e r l- ,  Plüsch-, J ä g e r -  und 
W olltrikotwäsche anschaffen. S ie  haben größte A u sw ah l 
im K a u f h a u s  „ z u m  S  t a d t t u r m " A . Pöchhacker.

* W ollen S ie  guten  Eindruck machen? Legen S ie  W ert auf 
ein gepflegtes A ussehen? D ann  sollten S ie  N ivea-Z ahnpafta  be­
nützen. D er außerordentlich feine Putzkörper schont den Z ah n ­
schmelz und re in ig t gründlich. Ih r e  Zähne b leiben stets weiß

* D as  Leben stellt heute größere Ansprüche an  den Menschen 
a ls  irgend eine frühere Z eit. Um den Lebenskampf erfolgreich 
aufnehm en zu können, müssen der m oderne M an n  und die mo­
derne F r a u  jugendlich, kräftig  und gesund aussehen. D er E r ­
g rau te  g e rä t in s  H in tertreffen , w eil g raue H aare  der S tem pel 
des A lte rs  sind. W er sein jugendliches Aussehen w ieder e r la n ­
gen möchte, benütze d a s  H aarstärkungsw asser „ E n tru p a l" , das 
bew ährte  M itte l  gegen graue H aare, das allm ählich und u n ­
au ffä llig  w irkt. E ine Originalslasche 8 8.80, m it Postzusendung 
S 9.80. A p o t h e k e  B a y e r  in  W ien, 1. Bezirk, W ollzeile 13. 
I n  allen größeren P a rfü m erien , Apotheken und D rogerien  e r ­
hältlich.

* A ller A nfang ist schwer. S o b a ld  das K ind die Zahnbürste 
selbständig gebrauchen kann, sollte die M u tte r  es lehren, täglich 
die Zähne zu putzen. N u r wer gesunde M ilchzähne hat, bekommt 
gute, bleibende Zähne. F ü r  K inder n u r  C hlorodont, die be­
kannte Q u a litä ts-Z ah n p aste .

* W as  ist „K n o rro x "?  E ins fettreiche, m ild gesalzene R ind- 
suppe, die der heutigen Geschmacksrichtung entsprechend nu r 
schwach gesalzen und  leicht zuzubereiten ist, denn m an braucht 
die Paste  n u r in kochendem Wasser aufzulösen und die kräftige, 
bekömmliche R indsuppe ist fertig.

* Böhlerwerk. (E  e m ü t l i ch e r A b e n d .) A m  3. ds. 
fand im  Easthofe M oraw etz in  Bruckbach ein gemütlicher 
Abend sta tt, zu dem der D irektor der D bbstalw erke, H err 
I n g .  F ra n z  T ö p f l ,  die gesamte Angestelltenschaft e in ­
geladen hatte . D er A nlaß  hiezu w a r der 50. G eb u rts tag ,

den H err D irek to r T ö p f l  am  22. Septem ber gefeiert 
ha tte  und zu dem ihm  von der Angestelltenschaft die herz­
lichsten Glückwünsche entboten w urden. E s  h a t sich hiebei 
deutlich gezeigt, daß die Angestelltenschaft nicht n u r  durch 
das gemeinsame B an d  der B eru fstä tigke it m it ihrem  V o r­
gesetzten verbunden ist, sondern daß h ier rechte W erks- 
gemeinschaft u n d  herzliche Z uneigung  besteht. E s  herrschte 
bei dem Abend frohe und angeregteste S tim m u n g . Rach 
ernster B e ru fsa rb e it auch einm al S tu n d e n  fröhlicher E r ­
holung in  enger V erbundenheit zu pflegen, ist e tw as  Schö­
nes, ganz besonders aber dann , w enn die A ngestellten wis­
sen und  fühlen, daß  ih r D irektor nicht n u r  „Vorgesetzter", 
sondern vor a llem  und in  a llem  auch V orb ild  ist und nicht 
zuletzt helfender, w arm herziger Mensch. Glück auf!

* Sonntagberg. ( T o d e s f a l l . )  M ittw och  den 7. 
Oktober ist der A usnehm er am  G u te  „M itterschacher", 
H err E ngelbert M a i e r ,  im  75. L ebensjahre verschieden.

* Windhag. (T  o d e s f a l  1.) A m  M o n ta g  den 5. ds. 
ist nach kurzer K rankheit die 'G a ttin  des R ea litä ten - und 
«ägew erksbefitzers H errn  F ra n z  K o llm ann , Undschreck- 
m ühle, F r a u  M a r ia  K o l l m a n n ,  im 64. L ebensjahre  
verschieden. D a s  B e g rä b n is  fand am  M ittw och Ö en'7. ds. 
in  W in d h ag  sta tt. R. I. P .

* Konradsheim. ( H u n d e r t j a h r f e i e r  d e r  V o l k s ­
s c h u le . )  Am 29. Sep tem ber 1936 w aren  es 100 J a h re ,  daß die 
Volksschule K onradshe im  eingew eiht wurde. A us diesem A n­
lasse fand an  diesem Tage eine schlichte Gedenkfeier statt. Nach 
dem Kirchgang, an  dem H err B ürgerm eister I .  W e c h s e l a u e  r, 
V e rtre te r der Gemeinde, der O rtsschu lrat und die Schulkinder 
m it dem Lehrkörper te ilnahm en, fand in der Schule die Gedenk­
stunde statt. Nachdem zwei Schülerinnen ein Festgedicht vo r­
getragen ha tten , h ie lt O berlehrer K a rl H o f b a u e r  einen kur­
zen Rückblick über den Bestand der Schule K onradsheim , au s  
dem e in iges e rw äh n t sei: B ere its  im J a h re  1826 sollte das 
S chu lhaus auf dem Schießkogelfelde, das d am als  noch H err- 
'chaftsgrund w ar, gebaut werden. Doch der B a u  kam nicht zu- 
tande und erst im J a h re  1834 w urde der S chu lhausbau  aufs 

neue von dem dam aligen  P f a r r e r  Hochw. A lo is  P r e m  be­
trieben. D ie a lte  Schule, ein kleines Häuschen, das heute noch 
ganz bescheiden, versteckt im W aldesg rün , im hin tersten  Winkel 
des Dörfchens steht, w ar auch für d am alige  V erhältnisse schon 
zu klein geworden. D ie entscheidende Kommission w urde 
am  16. A p ril 1834 abgehalten . B ei dieser ging es 
aber ziemlich hitzig her, da sich der B eam te der S t a a t s ­
herrschaft, R it te r  von H ohenfels, gegen den N eubau 
sträubte. A ls aber In g e n ie u r  W aldheim  m it dem Bergstöcke bei 
einer Ecke des Schulzim m ers a u s- und e infuhr, sah m an doch 
die N otw endigkeit des B au es  ein. A uf dem Felskogel östlich des 
P fa rrh o fe s  entstand 1836 die neue Schule. 1879 w urde die Schule 
durch ein Stockwerk erw eite rt. E rster Schu llehrer w a r h ie r Lukas 
R e i n d l ,  der im J a h r e  1798 a u s  W aidhosen kam, wo er T u r ­
ner- und O rganistengehilfe w ar. S e i t  1826 ha tte  er Jo h an n  
H u b e r  a ls  G ehilfen. Diese beiden L ehrer standen ein ha lbes 
J a h rh u n d e r t  im  Schuldienste. Lukas R e i n d l ,  1798 b is  1847 
(49 J a h re  D ienstzeit), Jo h an n  H u b e r ,  1829— 1875 (46 Ja h re  
Dienstzeit). Nach der P ension ierung  H ubers  w ar h ie r A dalbert 
W a g n e r  a ls  Schu lle ite r (1875— 1878). S e in  Nachfolger und 
erster O berleh rer w ar dann  A d a lb ert F e  i ß t  (1878— 1884). 
W eitere  O berleh rer w a re n : Jo h a n n  S c h a c h e n  h o f e r  (1885 
b is  1902), A lo is  H o f b a u e r  (1902— 1922). S e i t  3. A p ril 
1923 ist O berlehrer K a rl H o f b a u e r  an  der Schule. 
Hervorgehoben sei auch das O rtsschu lra tsm itg lied  Jo h an n  G u t -  
j a h r ,  Schahöd, der bere its  25 J a h r e  O bm annstellvertreter bezw. 
O bm ann ist. M it  einem stillen Gedenken an  alle  ehem aligen 
Lehrkräfte, M itg lie d er des O rtsschu lrates und Schüler, die schon 
der grüne R asen deckt, schloß O berieh rer K a rl H o f b a u e r seine 
A usführungen. D ie B undeshym ne und das Lied der Ju gend  
beendeten die schlichte F e ier. N un, Schule K onradsheim , die du 
auf dem Felskogel wie eine B u rg  in s  L and leuchtest, „Glück aus" 
in s  zweite J a h rh u n d e r t!

* Pbbsitz. ( S c h l u ß ü b u n g  d e r  s r e i w.  F e u e r w e h r . )  
S o n n tag  den 27. v. M . h ie lt die freiw . F euerw ehr Pbbsitz ihre 
d iesjäh rige  Schlußllbung ab, verbunden m it e iner G ruppen­
übung, a n  der sich neben der Feuerw ehr M bsitz auch die W erks­
feuerw ehr R ießwerke und die S tad tfeu e rw eh r W aidhofen a. d. 
istbbs bete ilig te , und zw ar Pbbsitz m it 80 M an n , 600 M e­
ter Schläuche und 5 S tra h lro h re , die W erksfeuerw ehr 
R ießwerke m it 19 M an n , 200 M ete r Schläuche und 
2 S tra h lro h re , W aidhofen a. d. P b b s  m it 17 M ann , 
400 B ieter Schläuche, 2 S tra h lro h re . D ie Übung w urde von 
einer Anhöhe u n te rh a lb  des B randobjektes „Lueg" a u s  durch 
H errn  K om m andanten  H u m m e l  e r lä u te r t und bot den T e il­
nehm ern an  der Übung ein sehr interessantes und lehrreiches 
BUd. Nach der Übung versam m elten sich die K am eraden im 
Easthofe H eigl, wo neben den übrigen  K am eraden auch B e­
zirkskom m andant B l a f c h k o  begrüßt werden konnte. H e rr Ve- 
zirkskom m andant Blafchko. welcher zur Übung S te llu n g  nahm , 
konnte sich über die Leistungen sehr zufrieden äußern . A n­
schließend erfolgte die Überreichung der V erdienstm edaille fü r 
40jährige Dienstzeit au f dem G ebiete des Feuerlösch- und 
R ettungsw esens an  H errn  M ed .-R at D r. E rnst M e y e r .  
H err Bezirkskom m andant B  l a  s ch k o zeigte d ie Verdienste 
auf, welche sich H err M e d iz in a lra t D r. E rnst M e y e r  e rw or­
ben hat und w urden demselben a llseits die besten Wünsche 
ü b erm itte lt. H err M ed .-R at D r. M eyer dankte für die E hrung  
und verw ies d arau f, daß feine M ita rb e it  hauptsächlich aus das 
S an itä tsw ese n  beschränkt w ar, in welchem er schon vor 40 J a h ­
ren  A usb ildunaskurse  leitete, die sich im  Lause der Z e it a ll­
gemein e ingeführt haben und sich zum V o rte il der A bteilungen  
ausw irk ten . E s  gereicht ihm zur G enugtuung, die E rfolge dieser 
A u sb ildung  zu w iederholten M alen  beobachten zu können und 
verspricht er, auch w eite rh in  der Feuerw ehr treu  zu bleiben, 
w as von allen  K am eraden m it großem B eifa ll aufgenom m en 
w ird. A llgem ein wurde der Wunsch lau t, d e ra rtig e  G ruppen­
übungen auch an d e rw är ts  zu veransta lten .

AmsteLten und Umgebung.
—- Schul-Personalnachrichten. Versetzt w u rd e n : L ud- 

niilla F e i c h t i n g e r  von  R osenau nach S t i f t  A rd ag g e i; 
A n to n  M o t l  von Biberbach nach G i. Leonhards E lfriede  
G ü n z l  von E r t l  nach M berbach. A ls  H ilfs leh re rin  wurde 
zugewiesen: H ilda E c h a r n e r  nach K ürnberg .

—  Reichsdeutsche Kraftfahrer in Amstetten. A u s  U n­
g a rn  kommend, durchfuhren unter der F ü h ru n g  des O b e r­
gruppenführers H ü h n l e i n  etw a 20 K ra ftw ag en  m it 
R .S .K .K .-L eu ten  auf ih rer H eim fahrt am  vergangenen  
S o n n ta g  unsere S ta d t .  W ie auf der ganzen Strecke durch 
Österreich w urden  die reichsdeutschen ©äste auch in A m stet­
ten von  einer großen Menschenmenge stürmisch begrüßt. 
Vom  untersten T e il der W ienerstraße über den ganzen 
Dollsußplatz bis in die L inzerstraße m ar a lles m it einet 
Begeisterten Menschenmenge e rfü llt und  sichtliche F reude  
strah lte  in den Gesichtern der reichsdeutschen K ra ftfah re r. 
F reudigst erw iderten sie au f der ganzen Strecke die G rüße



F re i ta g  den 9. O ktober 1936. „ B o t e  v o n  d e r  Y b b s " S e ite  5.
der A m stettner. A u f der ^W eiterfahrt w urden  die Gäste 
in  E n n s  und L inz in  flaggengefchnüickten S t  rasten offiziell 
begrüßt.

—  Tödlicher Berlehrsunfall. A m  25. S ep tem ber ge­
gen 19.30 U hr ereignete sich au f der B undesstraße  nächst 
dem ehem aligen L ager H a rt ein B erk eh rsu n fa ll, Bei wel­
chem der am  6. M ä rz  1906 in G raz  geborene und in O ber- 
w öbling. Bez. S t .  P ö l te n , w ohnhaft gewesene H a n d e ls ­
reisende M a x im ilia n  A d r i  g a  n eine schwere K opf­
verletzung e r l i t t ,  der er bei der E in lieferung  in s hiesige 
K ra n k e n h a u s  erlegen ist. W ie  erhoben und festgestellt 
w urde, fu h r der Techniker J o h a n n  C z a j a n e k  a u s  W ien  
m it einem  Personenkraftw agen  von A m stetten in  der R ich­
tung  W ien  m it einer Stundengeschwindigkeit von 35 b is  
4 0  K ilom eter. V o r  ihm  fuhr Ä d rig a n  au f einem  einspu­
rigen P u ch -K ra ftra d  und h a tte  ebenfalls ein m äßiges 
T em po  inne. A ls  Czajanek dem A d rig an  nächst dem  L a ­
ger H a r t  vorschriftsmäßig au f der rechten S traßenseite  vor­
fah ren  w ollte, lenkte A d rig an  u n e rw arte t beinahe in  einem  
rechten W inkel sein K ra f tra d  nach rechts, offenbar in der 
Absicht, umzukehren. U m  n u n  den drohenden Z usam m en­
stoß abzuw enden, riß C zajanek  seinen W agen  ganz nach 
rechts, konnte aber m it Rücksicht auf die kurze E n tfe rn u n g  
nicht m ehr ausweichen und fuhr m it dem linken Kotschützer 
a n  d as  K ra f tr a d  des A d rig an  an . D ieser stürzte hiedurch 
vom  K ra f tra d  und  w urde m it dem K opf an  d a s  eiserne 
S tra tzenge länder geschleudert, wobei er einen Schädel­
g rundbruch  e r litt  und zwischen e iner G eländertraoerse  und 
dem K ra ftra d  eingeklemmt w urde. D er Verunglückte 
w urde von C zajanek u n te r M ith ilfe  von herbeigeeilten 
P assan ten  a u s  feiner q u a lvo llen  Lage befreit und  u n m it­
te lb a r  d a ra u f  durch die R e ttu n g sa b te ilu n g  vom R o ten  
K reuz in s  hiesige K rankenhaus überfuh rt, wo er, wie be­
re its  e rw äh n t, a n  den F o lg en  feiner schweren V erletzung 
gestorben ist, ohne das B ew ußtsein w ieder e rlan g t zu 
hab en .

—  Verhaftung eines Fahrraddiebes. A m  26. S e p te m ­
ber w ollte d er 33 jährige  H ilfsa rb e ite r  F ra n z  L  e ch n e r 
a u s  P b b s  bei einem hiesigen M echaniker ein H erren fah r­
rad  verkaufen. D a  e r a u s  verschiedenen U m ständen be­
denklich erschien, w urde er von der S icherheitsm ache a n ­
gehalten  und zur A u sw eis le is tu n g  v e rh a lten . Hiebei stellte 
sich h e rau s , daß  Lechner d a s  F a h r ra d  am  gleichen T age  
in Ajchbach dem H ilfsa rb e ite r J o h a n n  P a n h o l z e r  au s  
dem V o rh a u s  feines W ohnhauses gestohlen ha tte . Nach 
dem D iebstahle h a t er von dem F a h r ra d  d a s  N um m ern ­
schild sowie das M arkenzeichen en tfe rn t, um  das R a d  u n ­
kenntlich zu machen. D a s  F a h r ra d  w urde dem Lechner a b ­
genom m en und  dem Bestohlenen w ieder ausgefo lg t. W ie 
nachträglich bekannt w urde, h a t Lechner, der verhafte t und 
dem hiesigen Bezirksgerichte eingeliefert w urde, a m  20. 
Sep tem ber einem  A nsta ltsp fleger in P b b s  ebenfalls  ein 
F a h r ra d  gestohlen und einem  B undesbahnpensionisten  
in  Aschbach verkauft.

— Fahrraddiebstähle. A m  23. S ep tem ber w urde dem 
in  H in terberg , Gemeinde W in k la rn , w ohnhaften  B undes- 
bahnpenfionisten Leopold E r i e s s e n b e r g e r  ein H er­
ren fah rrad , M arke  „ S ty r ia -G lo b u s"  N r. 700.948, d a s  er 
einige M in u te n  vor dem hiesigen R a thause  unbeaufsichtigt 
stehen keß, gestohlen. D a s  R a d  ha t schwarzen R ah m en , 
solche F elgen  und Kotschützer, gerade Lenkstange m it 
schwarzen G riffen  und gute B ere ifu n g . W e rt 8  140.— . 
D er T ä te r  ist unbekannt. —  A m  25. Septem ber gegen 
9 .3 0  U hr -vorm ittags ließ der B undesbahnpensionist J o ­
h an n  K l a u s ,  A m stetten , M b ss traß e  N r. 4, w ohnhaft, 
sein H erren fah rrad  vor der Volksschule in der P re in s -  
bacherst ratze kurze Z eit unbeaufsichtigt stehen. A ls  er a u s  
der cchule, wo er zu tu n  ha tte , herauskam , w ar d a s  R ad  
verschwunden. D er D ieb  dieses R ad es  w urde noch am  
gleichen T age  von der Sicherheitsm ache in S t .  P ö lte n  ver­
h a f te t^  E r  ist mit dem am  7. J u n i  1900 in  S t .  J o h a n n ,  
Bez. S t.  V e it in K ärn ten , geborenen Maschinenschlosser 
J o h a n n  P o l i t i s c h  identisch. S e in e  V erh a ftu n g  erfolgte 
in  dem Augenblick, a ls  er in  S t .  P ö lte n  wieder ein D a ­
m e n ja h rra d  stehlen w ollte. I n  seinem Besitze w urden  4 
Aufgabescheine vorgefunden, a u s  .denen ersichtlich ist, daß 
er in den letzten T ag e n  4 F a h rrä d e r  tn  den S ta t io n e n  A m ­
stetten , dbbs-K em m elbach  und W eyer nach W ien  a u f­
gegeben ha t. B e i seiner E in v e rn ah m e  gestand Kollitsch, 
daß  er diese vier R ä d e r  in  S t .  P ö lte n , W aidhofen  a. d. 
P b b s  und  A m stetten  gestohlen ha t. Nachdem in  der letzten 
Zeit im  hiesigen S tad tgeb ie te  m ehrere F a h r rä d e r  durch u n ­
bekannte T ä te r gestohlen w urden , ist e s  nicht ausgeschlos­
sen, daß  er außer jenem  zum N achteile des J o h a n n  K la u s  
noch andere Fahrradd iebstäh le  verübt hat. Diesbezüglich 
werden vom hiesigen S tad tpo lize iam te  E rhebungen  gepflo­
gen. D a s  F a h r ra d  des K la u s  w urde sichergestellt und J o ­
h an n  Kollitsch dem K reisgerichte S t .  P ö lte n  eingeliefert.

—  Tonfilme der kommenden Woche. V on F re ita g  den
9. b is einschließlich M o n ta g  den 12. O k tober: C a r l  L u d ­
wig Dick)!, L il  D agover, H ell Finkenzeller und  Friedrich  
K ay ß le r in  „D  e t  h ö h e r e B e f e h  l" . —  M ittw och den 
14. und  D o n n e rs ta g  den 15. O ktober: W eiß -F erd l und 
G re ll T heim er in  „ D e r  m ü d e  T h e o d o r " .  —  V on 
F re ita g  den 16. bis einschließlich M o n ta g  den 19. d s .: 
G ustav  Fröhlich, E lm a  B u l la  und  B lan d in e  E b in g e r  in 
„ E s  f l ü s t e r t  d i e  L i e b e “ (Ju g en d v e rb o t) .

— Die beliebten praktischen Amstettner Taschenfahr­
pläne für den W in te r 1936/37 stehen a llen  K unden der 
S tad tap o th ek e , der P a rfü m e rie  und  des P ho tohauses 
M ag is tr i M  i t t e r -d o r f e r bere its  wieder zur V er­
fügung.

A us S t .  P e te r  in der Au und Umgebung.
S t. Petcr i. d. Au. I n  S  e i t e n ft e 11 c n wurde I g n a z  

R u p r e c h t ,  B runnenm crster in  S eitenstetten , m it Rosa 
H i n t e r  st e i n e r, P r iv a te , g e trau t. —  A m  12. d s. wird

in  A f c h b a c h  Jo se f L i n  I I ,  Bäckermeister und G asthof­
besitzer, m it L eopoldine F  e l d h o f e r, Ökonomiebefitzers- 
tochter in  R a n d eg g , getrau t.

Aus Haag und Umgebung.
Stadt Haag. D er P f a r r e r  von S ta d t  H aag , Konfisto- 

r ia l r a t  F ra n z  R  e i n  i n g e r, feierte a m  3. ds. un te r A n ­
te ilnahm e der ganzen P sa rrg em ein d e  die V ollendung fei­
nes 70. L eb en sjah res . _________

Aus Melk und Umgebung.
Melk. (4  0  J a h r  e B e z i r k s h a u p t m a n n -  

f ch a f t) . A m  1. Oktober 1896, also genau vor vierzig 
J a h r e n ,  w urde die Bezirksha-uptmannschaft M elk , um fas­
send die drei Gerichtsbezirke M an k  (frü h e r  zur Vezrrks- 
hauptm annfchaft Scheibbs gehörig), M elk ( frü h e r  Bezirks- 
hauptm annfchaft S t .  P ö lte n )  und d b b s  ( frü h e r  B ezirks- 
H auptm annschaft A m stetten) geschaffen. Rach einer M i t ­
te ilu n g  des ersten Bezirkssekretärs A ugustin P a  r e d -  
s c h n e i d e t ,  welcher noch im R uhestande in Weitzen­
kirchen i. d. W achau lebt, begab sich die gesamte B e a m te n ­
schaft am  genannten  T age  m it dem ersten B e z irk sh au p t­
m an n  G ra f  S a f f r s  an  der Spitze um  7 U hr frü h  zum 
G ottesdienste in  die Pfarrkirche und  um  8  U hr w urde -der 
A m tsbe trieb  der neuen V ezirkshauptm annschaft au fgenom ­
men. D ie N am en  -der b isherigen V ezirkshauptleu te  find : 
S ig m u n d  G ra f  C a s s i s  von F a ra o n e , O sk ar G ra f  
T  r i a n  g i, M a x  G ra f  M a c  C  a f f r y, D r. O skar 
L u k a s  (jetzt B ezirkshaup tm ann  in Neunkirchen), D oktor 
O tto  F r a g  -von Fr-iedenfeldt und  feit 3. J u l i  1933 O b er­
reg ie ru n g sra t Erich H e i n k e .

Aus W eyer a. d. Enns und Umgebung.
** Verhinderte Brandlegung. A ls  der H äu sle r J o h a n n  

L e n g a u e r a u s  Rapoldcck, Gem einde W eyer, am  4. ds. 
um  etw a 19 U hr heim ging, bemerkte er in  der a lle in­
stehenden Scheune des Schmiedemeisters J o h a n n  M o s e r  
in  Rapoldeck einen Lichtschein. D a  ihm dieser au ffie l, hielt 
er Nachschau; er fand im  Heu eine brennende Kerze, tue 
in  einer m it B enzin gefüllten Flasche steckte. L engauer 
löschte sofort die Kerze und  verhinderte so den A usbruch 
eines B ra n d e s .

Seit Titze dabei ist, t r ink t  G r o ß ­
vater  noch mehr, d enn  T i t z e  
F e i g e n k a f f e e  schmeckt allen und  
tut  allen gu t  D arum  ist

für die ganze Familie

Radio-Programm
vom Montag den 12. bis Sonntag den 18. Oktober 1936.

Täglich gleichbleibende Sendungen: 7.00: Weckruf, T u rnen . 
7.15: D er Spruch. 7.20: Zeitzeichen, Nachrichten, P ro g ra m m  für 
heute. 7.25—8.00: Frühkonzert. 9.10: Zeitzeichen, M orgen ­
bericht. 9.20: W iener M arktberichte. 9.30: W etteroorbericht 
(7-U hr-Frühbeobachtungen a u s  Österreich). 11.20: Zeitzeichen, 
W afferftandsberichte. 11 25: S tu n d e  der F ra u . 11.55: W etterbericht 
und W etteraussichten. E tw a  12.00: M ittagskonzert. 13.00: Z e it­
zeichen, W etterbericht und W etteraussichten, M ittagsberich t, 
P ro g ra m m  für heute. 13.10: Fortsetzung des M ittagskonzertes. 
14.00: Schallplattenkonzert. 14.30: V e rlau tb a ru n g en . 15.00: 
Zeitzeichen, W iederholung des W etterberichtes, Effektenschlutz- 
kurse, Produktenbörse. 16.00: N achm ittagsbericht, V a lu ten - und 
Devisenkurse. 22.50: V erlau tb a ru n g en .

M ontag den 12. Oktober: 15.20: Jugendstunde. I n  Nacht und 
E is  (zu F r id tjo f  N ansens 75. G eb u rts tag ) . 15.40: S tu n d e  der 
F ra u . 16.05: A us a lten  und neuen Tonfilm en. 16.55: A nton 
Bruckner. 17.15: D as  ländliche W ien. 17.35: Konzertstunde. 
18.10: W iener P rem ieren . 18.35: Englisch fü r Vorgeschrittene. 
19.00: 1. Abendbericht. 19.10 Zeitfunk. 19.20: D er K a rte ll­
gedanke in der heutigen  W irtschaft. 19.40: N eues Leben. B e­
richt über V eransta ltungen . 20.00: A u s’n H oam atl. E in  Funk­
po tpou rri oberösterreichischer V olkslieder von F ran z  Kinzl. 
21.00: 7. In te rn a t io n a le s  Bruckner-Fest in W ien. 22.10: 2. 
Abendbericht. 22.20: B erühm te  S ä n g er. 23.00: Bücherede. 23.30 
b is  1.00: Tanzmusik.

D ienstag den 13. O ktober: 15.20: K inderstunde. V olkslieder 
au s  Oberösterreich. 15.40: S tu n d e  der F ra u . 16.05: U n te rh a l­
tungsm usik. 16.50: Bastelstunde. 17.15: E rw in  Dressel: S o n a te  
fü r V io la  und K lav ier, Dp. 43. 17.40: K a rl Heinrich G ra u n : 
K onzert G -D ur für G am be und S tre ichqu in te tt. 18.00: Dreitzig 
J a h re  K araw anken- und W ocheiner-Bahn. 18.25: Französisch

für Vorgeschrittene. W ir  bereichern unseren Wortschatz. 18.50: 
Geographische Rundschau. 19.00: 1. Abendbericht. 19.10: M it ­
te ilungen  des H eim atdienstes. 19.30: A us W erkstatt und 
B u reau . Gewerkschaft und Eew erbeinspektion. — M itte ilu n g en  
des Eewetkschastsbundes. 20.00: U nterhaltungskonzert. 21.35: 
D as  F eu ille ton  der Woche. 22.10: 2. Abendbericht. 22.20: M ax 
N egers Kammermusik. 23.20— 1.00: Nachtkonzert.

Mittwoch den 14. Oktober: 15.20: Kindermunde. Gymnastik. 
15.40: D ie Entdeckung der österreichischen Landschaft. 16.05: 
E h a rly  Kunz. N eues fü r Jazzk lao ier. 16.50: A us dem öster­
reichischen K unstleben. 17.05: Q uerschnitt durch d a s  österrei­
chische Musikschaffen der G egenw art. H anns H olen ia  — W il­
helm  J e rg e r . 18.00: Lärm schäbigungen des Nervensystems. 
18.25: D er E xport, eine Lebensfrage Österreichs. 18.50: H an ­
delspolitische M itte ilu n g en . 19.00: 1. Abendbericht. 19.10: K u n ­
te rb u n t. 19.25: „Sam son und D a lila " , O per von E am ille  S a in t-  
S a e n s . 22.10: 2. Abendbericht. 22.20: Schlagerlieder von einst 
und jetzt. 23.45— 1.00: W iener Musik.

D onnerstag den 15. Oktober: 15.20: K inderstunde. Deutsche 
H ausm ärchen und S agen . R apunzel. 15.40: Eemeinschaftsstunde 
der arbe its losen  Jugend . 16.05: A llerle i V irtuosen . 16.50: H eim at­
photographie. D a s  Landschaftsbild. 17.05: D er unendlich kleine 

ehler. 17.25: Konzertstunde. 18.05: V e rla u tb a ru n g e n  der ö fte r t .  
unftstelle. 18.10: D ie B undestheaterw oche. 18.20: Wissenschaft­

liche Nachrichten der Woche. 18.30: Philosophische Rundschau. 
18.45: D er W ald  und sein Holz. Z u r Sonderschau im  N a tu r ­
historischen M useum . 19.00: 1. Abendbericht. 19.10: Zeitsunk. 
19.30: A-cappella-Ehorkonzert. 20.30: R und  um den S te p h a n s ­
turm . F unkpo tpou rri von D r. L o th ar R ied inger. 22.10: 2. 
Abendbericht. 22.20: U nbekannte M eisterlieder, 5. T e il. 23.15 
b is  1.00: Tanzmusik.

Freitag den 16. Oktober: 15.20: Jugendstunde. D as  T ie r­
reich im Liede. 15.40: Frauenstunde. Frauendichtung. A us 
Esther S ta h lb e rg : S o n n tag . 16.05: E in  b u n te r Schlagerreigen. 
17.00: W erkstunde fü r K inder. 17.30: S tim m en  a u s  dem D u n ­
kel. 18.10: Wochenbericht über K örpersport. 18.20: B ericht über 
Reise und Frem denverkehr. 18.35: F am ilie  und Välkersrieden. 
19.00: 1. Abendbericht. 19.10: M itte ilu n g e n  des Heim atdienstes. 
19.30: K indergesang stimmt die Herzen froh. 20.10: G enie der 
Gegensätze. O skar W ilde (zum 80. G eb u rts tag ) . 1. Bekennt­
n is  und M ärchen. 2. E ine florentinfche T ragödie. Deutsch von 
M ax M eyerfeld. 3. D as  Gespenst von E an te rv ille . F ü r  den 
R undfunk b earbeite t von I r m t r a u t  H ugin. 22.10: 2. A bend­
bericht. 22.20: S o n a ten  fü r V ioloncello und K lav ie r. 23.15: 
M usikalisches A llerle i. 0.15— 1.00: Symphonische Musik.

S a m s ta g  den 17. Oktober: 15.15: Jugendb iihne. „D er ge­
stiefelte K a ter" , M ärchen von F ran z  Pocci. 16.20: Französische 
Sprachstunde. 16.45: Z u  allen  Z eiten  tanz t die W elt. T anzlieder 
a u s  v ie r Jah rh u n d er ten . 17.40: M it  offenen A ugen durch die 
N a tu r . Von der A rb e it des W assers. 18.00: W ir lernen  V olks­
lieder. 18.30: Zeitfunk. 19.00: 1. Abendbericht. 19.10: D ie B a l­
lade L e n a u : „Die drei Z igeuner“ . 19.15: „ B itte  sich zu bedie­
nen!"  E in  musikalisches S onderangebo t von D r. L o thar R ied in ­
ger. 21.10: W iener Vorlesung. 21.45: E ine lustige ha lbe  S tunde . 
22.10: 2. Abendbericht. 22.20: Englische K lavierm usik. 23.15 b is  
1.00: W iener Musik.

S o n n ta g  den 18. O ktober: 8.45: Geistliche S tunde . 10.00: 
V orm ittagskonzert. 10.55: Z w eite r B undesappell der V a te r lä n ­
dischen F ro n t. D er F ro n tap p e ll aus der Schmelz. Ankunst des 
F ro n tfü h re rs . Feldmesse. V ereid igung  der F ü h re r des V .F .- 
W erkes „österreichisches Jungvolk". Ansprachen der Landesfuh- 
re r von W ien und Niederösterreich. S tim m e E ngelbert Dollfuh. 
D er B undeskanzler und  F ro n tfü h re r spricht. 13.00: Zeitzeichen, 
V erlau tb a ru n g en . 13.05— 14.20: U nterhaltungskonzert. 14.50: 
Zeitzeichen, M ittagsberich t, P ro g ram m  für heute, V e r la u tb a ru n ­
gen. 15.05: Bücherstunde, österreichische Lyriker. 15.30: K am ­
mermusik. 16.10: Burgenländische W einlese. E in  H örbericht au s  
S t .  Georgen bei Eisenstadt. Am M ikrophon: A ndreas  Reischek 
16.40: Z w eite r B undesappell der V aterländischen F ro n t. G ru n d ­
steinlegung des D ollfuh-D enrm ales in  Schönbrunn. E s  spricht 
B undeskanzler D r. K u rt a>on Schuschnigg. 17.05: N achm ittags­
konzert. 18.05: N iedeiösterreich. 18.30: S tu n d e  der Ju n g en . 
E ugen Andergassen. A us eigenen Werken. 19.00: Zeitzeichen, 
P ro g ra m m  für m orgen, Sportbericht. 19.10: Die S tim m e zum 
Tag. Bericht und Dichtung. 19.30: L ieder und A rien . 20.05: 
Vom  B isam berg in alle W elt. F unkpo tpou rri von D r. L o thar 
R ied inger. 21.45: W ir sprechen über F ilm . 22.10: Abendbericht. 
D er S p o r t vom S o n n tag . 22.30: K am m erkonzert. 23.45— 1.00: 
Zigeunerm usik. ------------------

■  ■  Wochenschau » »
I n  Knappeudorf bei Wildenschwert gibt es überhaupt 

feine tschechische F am ilie , geschweige denn tschechische K in ­
der. Trotzdem aber w urde m it B eg in n  dieses S chu ljah res 
eine tschechische Volksschule eröffnet, die zur Z eit von drei 
deutschen K indern besucht wird.

I n  W ien ist der ehem alige B undesm inister für soziale 
V e rw a ltu n g , Dr. Franz Parier, gestorben.

V ergangenen  -S am stag  erschütterte ein starkes Erdbeben 
die steirische E rde. D a s  E rdbeben  w urde besonders stark 
in G raz  und in O bersteierm ark w ahrgenom m en. I n  m eh­
reren O rte n  w urden M enschen verletzt und H ausw ände  
erh ielten  starke S p rünge .

D er englische W in d h u n d  „ F in e  Iu b ile e "  dürfte d a s  
teuerste T ie r  seiner Rasse sein. Seine  Besitzerin, J ä t e ,  h a t 
von  einem In te ressen ten  kürzlich die 'Sum m e von 4000 
P fu n d  angeboten bekommen, w enn sie ihn  verkaufen 
w ürde. Die Besitzerin h a t abgelehnt.

' I n  P a r i s  ist vor kurzem die Hochzeit zwischen einer der 
Töchter des verstorbenen 'Sow jetfinanzkom m issärs Leonid 
K rassin, Ludmilla Krasfin, und dein Herzog Laroche-Fou- 
could, welcher in  'Südfrankreich ein Schloß besitzt, gefeiert 
w orden. D ie  junge H erzogin, eine A nhängerin  des K om ­
m u n ism u s , b rin g t in  tue E h e  eine M itg if t  von  20 M ill io ­
nen G old rube l, die ih r der steinreiche V a te r  nach seinem 
Tode hinterlassen hat. S o  steht die E n te ig n u n g  der „be­
sitzenden Klassen" bei den S ow jetg rößen  selber au s .

I n  der deutschen W ehrm acht w ird  es künftighin  keine 
„Ossiziersburschen" mehr geben. D er -diesbezügliche Dienst 
heißt n u n  „A u fw a rtu n g " .

D er italienische G esandte in  L ondon und ehem alige 
A ußenm inister Grandi ist zum G ouverneu r der In s e l R h o ­
dos e rn a n n t w orden.

V ergangenen  S o n n ta g  w urde der neue Rügendamm, 
der neben der R eichsau tobahn  d a s  größte W erk der deu t­
schen Arbeitsschlacht »st, dem Verkehre übergeben. D as  
Riesenwerk w urde in dre ijäh riger, ungem ein h a rte r  A r ­
beit vollendet. D er D am m  beginnt m it einer 53 
M e te r  langen  und vier M e te r  hohen Klappbrücke. S ie  ist 
-die größte geschweifte Brllckenkonstruktion der W elt.

D er englische F lieg e r Scott hat die Strecke Ports­
mouth—Johannesburg (S ü d a f r ik a )  in 52 S tu n d e n  54



S e ite  6. » B o t e  e o  n » e t  - l » » « " F re ita g  ben 9. Oktober 1936.

M in u te n  zurückgelegt. E r  ist >der S ieg e r bes L u ftrennens 
un d  der G ew inner des ausgesetzten Preises von 10.000 
P fu n d  S te r lin g .

D ie erste Luftschutzübung in Wien w urde in der Nacht 
vom  F re ita g  auf S a m s ta g  voriger SBocfje durchgeführt. 
E s  h a t sich dabei gezeigt, daß eine to ta le  Verdunklung noch 
großen technischen Schwierigkeiten begegnet.

I n  A n h an g , G em einde Eberschwang s'Oberösterreich), 
h a t der 9 J a h r e  a lte  M a r tin  H uber sein sechs J a h r e  a lte s  
Stieffchwesterchen B e rta  Ig ls e d e r  aus Unvorsichtigkeit 
erschossen. D er K nabe spielte, w ährend die E lte rn  der K in ­
der in  der Kirche w eilten, m it einem im  Z im m er v e r­
w ahrten  V orderladergew ehr, in  der M einung, dag es u n ­

geladen sei. P lötzlich krachte jedoch ein 'Schutz und die 
kleine B e r ta  brach to t zusammen.

I n  W ilh e lm sh av en  ist ein Schlachtschiff, b as erste, d a s  
Deutschland seit W eltknegscnde gebaut h a t, vom S ta p e l 
gelausen. E s  w urde a u f  den N a m en  „Scharnhorst" ge­
tau ft. Die W asserverdrängung b e träg t 26.000 T onnen .

E in  tragischer Unglückssall h a t sich dieser T age  im  
Zoologischen G a rte n  von  P h ilad e lp h ia  ereignet. An einem  
Löwen sollte eine O pera tion  vorgenom m en werden, da  
das T ier an  einem Zahngeschwür litt. Der Löw e w urde 
gefesselt und einem  Z a h n a rz t ü b eran tw o rte t, d er auch zu 
arbeiten  begann . D er Schmerz verlieh jedoch dem R a u b ­
tier außergew öhnliche K räfte. E s  sprengte d ie  Fesseln und

schnappte nach dem Z a h n a rz t, dem er d a s  Genick durchbitz 
und tötete.

I n  der Herzegowina ist infolge an h a ltenden  Schnee- 
fa lles  eines starke Wolfsplage aufgetreten . Auch in P o ­
len sind W ölfe in R u d e ln  in die D örfer e ingedrungen und 
haben in den V iehbeständen großen Schaden angerichtet.

B ei einem Hochzeitsessen in der Ortschaft Grotz-Reichenau 
bei B re s la u  ereignete sich eine schwere M assenvergiftung. 
I m  Anschluß an  d a s  Hochzeitsm ahl, bei dem  u n te r a n ­
derem W u rs t m it 'S a la t  verabreicht w orden w ar, erkrank­
ten das B ra u tp a a r  und 29  Hochzeitsgäste. E iner der Gäste 
ist gestorben. _________
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forWt äas Gesetz majeAem. MeMchMMl^AM  
GöDissschaMM ist in nochlMrem-MD ntteo%  
mo/6 bgaß#Wr unk MstemAMe Dhen.

M)|te lüU^nmnm|^(bon5fnli' bürgt- für Aett»
r f ö l t z :

Anlere Polizzen jtnö llcher̂ !

l s c h e B t M e m n g s D .

6i i l t l  is lrooen  n  Die M id . l .  AI. finfe stets 24 $ D e n e n  Do Re sonst o t i i  heonssottet B eteei l i i i e i
Ein- und Verknus von Altwaren
(M öbel, K leider, Schuhe u. a .). D ern- 
berger, W aidhosen, U nterzell 19. 444

Mittagstisch
vorzügliche H ausm annskost, billigst an  
zwei angestellte H erren  oder D am en 
sofort zu vergeben. A uskunst in  der 
V erw . d. B l. 585

Zu verkaufen
Pseilerkasten m it S p iege l, doppeltü riger 
Kasten, B ett, Waschkasten, Sp iege l, 
Nachtkästchen, Sessel, Tisch (a lle s  h a r t)  
und verschiedene E inrich tungsgegen­
stände. W eyrerstratze 20, 1. Stock. 587

Wirtschaft, 
Haus oder Geschäft

verkauft, tauscht oder kauft man 
durch den über 58 Jahre bestehenden, 

handelsgerichtlich protokollierten

W e m . Verkehrs-Anzeiger
W ien I., W e ih b u rg g a ss e  2 6  / Keine 
Provision! Spesenfreier Beamtenbesuch

Fünfriiumige 
Wohnung

im  1. Stock, ganz oder gete ilt, und 
m öb lie rte s  Z im m er im  2. Stock zu 
verm ieten , A uskunft: Dollfustplatz 3.

m it zwei Schaufenstern ab 1. N ovem ­
ber zu verm ieten , W aidhofen n. b. $)., 
S ta ihem bergp la tz  N r. 30, A uskunft 
bei B ra n d l. 590

Beachten GLe 
unsere Anzeigen!!

unD IM-

fü r  Eeschenkzwecke bestens geeig­
ne t, lie fe r t zu b illig sten  P re ise n

I r u l k e r e i  W M o s e n  a n  d e r  D b b s
Ses.sm. b. H.

Danksagung.
F ü r  die v ielen Beweise liebevoller A n te ilnahm e anläßlich 

des A blebens unseres lieben G a tten  und V a ters , des H errn

Franz Auer
Werkmann der Bundesbahnen i. R . 

Bezirksinspektor der Bundesländer-Versichcrungsanstalt
und fü r d ie zahlreiche B ete ilig u n g  am  Leichenbegängnisse sowie 
fü r  die v ie len  schönen K ranz- und B lum enspenden sprechen w ir 
aus diesem W ege unseren herzlichsten Dank aus.

Jnsbesonders  danken w ir den Eisenbahner-K ollegen, der V er­
tre tu n g  des K am eradschaftsvereines ehem. K rieger und dem nahen 
F reundesk re is  des V erew ig ten  fü r d ie B eg leitung  zur letzten 
R uhestä tte  sowie dem Leichenbestattungsverein fü r die p ie tä tvo lle  
O u r c h M r u n s te s S e g r a W ,« ,  ß a m W e «  A N C I .

W aidhofen a. d. 3)66s, im  Oktober 1936.

frohlocken G rau h aarig e , denn durch d a s  kom­
b in ie rte  H aarftärkungsw asser „ E n tru p a l"  
verschwinden die g rau en  H aare. N u r w ie  
jedes gewöhnliche H aarw asser in  die K opf­
h a u t verrieben, erw eist es  sich a ls  vorzüg­

liches M itte l  gegen g raue H aare, w irk t allm ählich und  u n au ffä llig . 
Kopsschuppen und H a a rau s fa ll verschwinden nach kurzem Gebrauch. 
O riginalslasche S 8.80, m it  Post 8 9.80. I n  Parfüm erien, Apotheken und 
Drogerien. Prospekt kostenlos. Apotheke B ager, W ien, 1., W ollzeile 13.

Offizielle Steyr-Verünufstelle
H a n s  H r ö l l e r ,  konz.Kraftfaiirzeugmeciianiker. W a i d h o f e n  a . d . V h h s

Offizielle Steyr-Reparaturwerkstätte / Ersatzteile, 
Kugellager / Akku-Ladestation / Benzin, Öl, Pneus

A u f  W u n s c h  j e d e r z e i t  V o r f ü h r u n g  a l l e r  S t e y r -  
T y p e n  g e g e n  v o r h e r i g e  A n m e l d u n g  • Tel. 113

Das gute Gewehr und Patronen

■
 fü r d ie Herbstjagd kauft heute jeder 

W eidm ann vom Selbsterzeuger, also 
a u s  erster H and, ohne Zwischen­
händ ler, da in  G üte am  besten und 
im  P r e i s  am  billigsten, daher nur bei

Valentin Nosenzopf1
Erste Ferlachcr Priizisions-Biichscnmachcr-Wcrkstätte

Waidhofen a. d. Pbbs, Dr. Dollfuh- Platz Nr. 16Sicherheit reeller Bedienung! Bezugsquellen-Verzeichnis Sicherheit reeller Bedienung! I
Autoreparaturen, Autogarage, Fahrschule:

Hans Kröller, Starhemberg-Platz 44 und 3, Tel. 
113, Auto- und M aschinenreparatur, Benzin- 
und Ölstation.

Baumeister:
Carl Deseyve, Dl.
Meister, Hoch- und

Dollfuß-Platz 1 
Eisenbetonbau.

18, Stadtbau-

Friedrich Schrey, Pocksteinerstraße 24— 26, S au - 
und Zimmermeijter, Hoch- und Eisendetonbau, 
Zimmerei und Sägewerk.
Eduard Seeger, Pbbsto 
Hochbau, Beton- und

gösse 3, Stadtbaumeister, 
cisenbe tonbau.

Bau-, Portal- und Möbeltischlerei:
Gottfried Bene, Waidhosen-Zell a. d. Pbbs, 
Möbelfabrik und Bautischlerei, Möbelhalle.

Bäcker:
Karl P ia tys Witwe, Staihem berg-Platz 39, 
Dampsbäckerei und Zuckerbäckerei.

Bekleidungsartikel:
Robert Schediwy, Schuhe, sämtliche Bekleidungs^ 
artikel für Sport und Straße, Wäsche, Wirkwaren, 
Stosse sowie Weißwaren.

Buchbinder:
Leopold Ritsch, Hörtlergasse 3. Alle Bucheinbände 
und Kartonagen.

Buchdrucker«!:
Druckerei Waidhosen a. d. Vbbs, Ges. m. b. H.

Drogerie, Parfümerie und Photohandlung, 
Farben, Lacke, Pinsel:
Leo Schönheinz, Filiale Starhemberg-Platz 35.

Delikatessen und Spezereiwaren:
Wagner, Hoher M arkt 9, Wurst- und Selch­
en, Milch, B utter, Eier, Touristen-Proviant.

«.
waren,

!, 1. Waidhofncr Käse-, Salam i-, 
bnserven-, Südfrüchten«, Spezerei- und De­

likatessenhandlung. E n  gros, en detail.

A s  W O M  lvriW  zu M im t e n .  
M  M M  M  U W  zu Z llU sM n !

_ , _ Ferdinand P sa«,
W aidhosen a. d. I b b s .  V erlangen  S ie  b itte

Essig zum Einlegen
beim  Eärungsessigerzeuger 
W aidhosen a. d. 3 )~  “
ü bera ll Pfau-Essig

Farbwaren und Lacke:
Zoses Wolkerstorser, Starhemberg-Platz 11, Tele­
phon 161, 1. Waidhofner Spezialgeschäft für 
Farbw aren, Olsaibenerzeugung m. elektr. Betrieb.

Installateur:
Hans Blaschko, Starhemberg-Platz 41, Tel. 96. 
Wasserinstallation, sanitäre, Heizungs- und P um ­
penanlagen, Spenglerei, Milch- und Küchen- 
geschirr, kupferne Kessel und Wasserschiffe, Eter- 
nit-Tischbeläge und Wandverkleidungen, Eternit- 
abflußrohre.

Kaffee, Tee und Spezereiwaren:
Zoses Wolkerstorser, Starhemberg-Platz 11, Tele­
phon 161.

Licht- und Kraftinstallationen, elektrisch«: 
Elektrowerk der Stadt Waidhosen a. d. Pbbs,
Starhemberg-Platz.

Parfümerie und Materialwaren:
Zoses Wolkerstorser, Starhemberg-Platz 11, Tele­
phon 161.

Versicherungsanstalt der äst. Bundesländer:
Versicheiungsaktiengesellschaft svorm. n.ö. Landes. 
Versicherungsanstalten). Geschäftsstelle für W aid­
hosen a. d. P . und Umgebung. Karl Kollmann, 
Riedmüllerstraße 7, Tel. 72.

© er öelannt fein min, muB inserieren. 
M n  toirh und) dos A M  florieren!
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